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Einleitung. 


^    1.      IVt  seit  seiner  \Vi*'(ltM'iiutii;il!in'' "")   im  An- 
fang   (l*'s    l'i.   Jalirliuiulerts    iiiuini'-lir    \i\u-y  D^n  .lalirt- 
uiiunterl'ruthen  uiiJ  bis   zum  Jahr.'  1  ^''.T^  i;>-werks(liatt- 
lirh    l.etri.'hene   Oberharzer   Hero'bau     hat     sieh    sehen 
von     leher.     liesonders     al)er    st-it     dvni    i^nh'     th^s    li. 
.lahrhumh'rts,   dem  Zeit{ninkt.'.   wo   er  seinem  innerem 
A\'esen     naeli   sieh   aus   einem   Frhle    der    alluememen 
Spekulation   zu    einer   unentbehrUehen    <^ielh'   A^^^   Er- 
werbes  tnr   ibe   zahlrt'ieh     ani;-r\\'aehst'ne    He\'''dkeruno- 
des  (  >berha:zes  umgewanihdt  hatte.  staHlli<:her  i^ediiilif 
und   Fiii'soro;e    zu   erfreuen     irehabt         In     er-ter    Linie 
waren    de'   im  dahre    170-    vnu    drv   Landesherrsehah 
errichtete,    noeli  jetzt  bestrheneh^  Hergbaukasse*  M  und 
die.    ebenf.dls   seit  Jener  Zeit.    V(»n    der  h.'rrsehafth(dien 
Zehnt-Ka>se     f^rwiÜirten    \'ors<diii>se  *  - 1    an    urigünstio^ 
Ijauende   (rruben   ^lassnahnn-n.    wehdie   (hm   sinken(h'U 
Bt-r^^bau  (h.maliu-er  Zeit   n.'U  behebt   kabrn.      dedenfalls 
iühlte   sieh    ibe   LanchBsherrsediatt    von    j^dier    berufen, 
dien   Oberharzer  Bergbau,   sobedul   (h'ss.-n   eigene  finan- 
zielle Kr.iti   versagte,   seiner   vulkswirt>t diattUehen  Be- 
deutung^- wegen  zu  erhalten,      (irgrn  Müde  des  \>^.   tmd 


')  Dio  crst(\.  ge,i;-eu  Ivndf  do  \'\  .Inlirliuielefts  cr- 
1'.  j^tf  Aul'iKihiuf  'h's  B<T,u-l)au«'-  kam  .i^t'^'-'"  Mitte 
,!.■>     U,     .hihrhuudf  rl-     »hircli     dt'ü     -r!i  \v:i  r/.'ii     Tod 


/.Ulli    Kriiejj;«'!!, 


^')    !>!»'   Fmids   der    }-5er;j;l)Muka^>f    w  urJcn     ;iii-.   Abi^aln'ii 
alt    W't'iii.    15i'T   und    J>rauiit\vt'iii   ange.^aiimieh. 

♦-;   Larneyer,   S.   *', 


ZU  Anf^un''  des  19.  Jahrliunderf ^  indessen  braehtt^n  dn^ 
sirh  mit  der  Notwendigkeit  der  Anlage  tiHlt-rer  Scdiäelite 
ha  ihmden  Schwierigkeiten"*;  und  «üe  Kosten  der  For- 
derung und  Wasserhaltung  in  Verbindung  mit  den 
]io  iiisehen  und  handelspolitischen  Zuständen  den 
Ulerharzer  hiergbau  trotz  der  staatlichen  Beihülten  in 
vö  lig  uulialtbare  Verhältnisse,  die  zn  der  im  .bhiirc^  istk) 
abgescldossenen  üebernalnne  last  de<>  gesamten  Berg- 
un  J  Hüttenwesens  durch  den  llann>üvers(dien  Staat  führ- 
ten. Xaidi  der  Einverleüumg  llaimoveis  in  den  Preu- 
ssi>(dien  Staat  fühlte  sich  dieser  giendiialls  Ijerufeu.  den 
(  d  erharzer  Bergbau  seiner  volkswurtschaftlieheu  Be- 
(h-itung  wegen  auch  bei  längeren,  ungünstigen  Ergeb- 
ni>sen  zu  ei'halten,  was  besoiiders  zu  Beginn  der  DUer 
da  ire  ches  vorigen  Jahrhunderts  hervcirtrat.  als  die  sm- 
ke  iden  Werte  der  Metalle,  insbesondere  des  Silbers, 
au-,  rein  finanziellen  Gesichtspunkten  die  Einstellung 
od  :'r  Veräusserung  dieses  Bergbaues  nahegelegt  hatten. 

J;  •^.  Der  finanzielle  (iesichtspunki  ist  tür  den 
Botrhd)  staatlicher  Wirtschaftszweige  zunächst  und 
nn  istens  der  ursprünglichste  und  massgebendste.  Seit 
der  neueren  sozialen  Auflassung  vom  Staate  indessen, 
die  im  Gegensatz  zu  dor  älteren  liberal-individua- 
lis  isehen  A  nsicht  auch  die  wirtschaftiichen  und  sozialen 
Verhältnisse  der  Staatsangehörigen  in  den  Bereich  der 
St.uitstätigkeiten  mitaulgenommen  wissen  will,  haben 
sich  aber  das  Grundverhältnis  des  Staates  zur  Volks- 
wirtschaft lUid  mit  ihm  die  massgebenden  Gesichts- 
])unkte  Ifir  den  Betrieb  xun  Staatsanstalten  erweitert. 
Zu  den  finanziellen  Bttriebsgründen  treten  nunmehr 
auch  solche  volkswirtschaftlicher  und  sozialpolitischer 
Katur.  die  an  Bedeutung  jene  Gründe  nicht  selten 
übertrelteii  nie  1  gleiche  Ziele  wde  die  staatliche  Wirt- 
sehaftspolituv  verfolgen.    Fcr  Oberharzer  Bergbau,   der 

'')  Bainiiza  u.  A.,  S.  100. 
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v-r    seiner    N'erstaatlichuno;    m     Form    vnn    I^eihülion 
ireii    die    staatlii-lie    Wirtschalt sinilitik     ire- 


l=.'rilrrt  u'urde.  iiat  tlurch  ilit-  \%.^rstaai  hcliung  sdbsi 
ein  vnUkf'Diineneres  Frinit'rung-sinittt'l  ^'rh.ilteii.  da  der 
Staat     iiitu!;ie    seiner   Finanzkratt    unt' 


•r-> 


iinljegrenzten 


PantT  sieii  initurgeniäss  aLs  besonders  It'i.vt ungst'äliiges 
iind  svidd  ;ineh  einziges  <  >rgan  zur  diaufn-ndfii  Frlialtung 
dt-r  (Jberharzer  \'olks\virtselial'r  darstolh  Frseheint 
somit  [\rv  Staat  geeignet  zur  dauernden.  Erhaltung 
des  Idierliarzer  Bergbaues,  eventuell  unter  Aufwendung 
\-on  Hpiern  aus  zentralen  Staatsmitteln,  so  bleibt  zu- 
nächst weiter  zti  erörtern,  ob  überhau[)t  und  dann 
inwieweit  die  Darbringung  sohdier  Opl'*':*  nüt  den 
i  Trundsätzen  einer  gerechten  Finanzwirtschat't  vereinbar 
erscheint.  Die  Unterstützung  notleidender,  unvoll- 
kommener und  zurückbleibender  Glieder  der  Gesamt- 
volkswirtschaft  mit  zentraler.  Kraftmitteln  ist  gewiss 
ein  Zweiix  timiassender,  aber  auch  weito^ehender  Volks- 
wirtschatts[}olitik :  sie  mtiss  aber,  schon  im  Interesse 
der  Gerechrigkeit,  im  gesunden  und  bsesonders  im 
nujdernen  Staatsleben  durchatts  d^^n  Charakter  des 
Seltenen  und  Atisserordentlichen  behalten.  Bei  der 
Berücksichtigung  der  volkswirtschal'tlichen  und  sozial- 
{i(ditischen  Betriebsgründe  staatlicher  Wirtschafts- 
zweige wird  es  sich  ferner  stets  darum  handeln 
müssen;  zwischen  dem  Streben  nach  linanziellem  Er- 
trag und  der  Wahrung  jener  Interessen  w^enigstens 
eindgermas>en  und  im  Durchschnitt  längerer  Zeit- 
])erioden  das  Gleichgewicht  zu  ididen  b)ie  Erhaltung 
eines  unrentablen  staatlichen  Bergbaues  unter  grossen 
()})fern  und  lediglich  im  Interesse  der  J^elegschalten 
erseheint  allgemein  betrachtet  als  unzidässig,  da  sie 
eine  unzweid^mässige  Verwendung  der  staatlichen  Fi- 
nanzen und  eine  ungerechte  Bevorzugung  eines  Teils 
der  Bevölkerung  auf  Kosten  der  Gesamtheit  darstellt; 
\\  a^ner  z.   B.    fasst  eine    solche   Erhaltung    als    eine 


I 


schlechte  Form  der  ArmenuPxterstützung  auf  und  hält, 
wem  andere  Ervs  erbszweige  nicht  eingeführt  werden 
kcumen,  gegeb*  n^iifalls  eine  Auswanderung  der  beteilig- 
ten Bevölkerung  für  erforderlich.  Die  Untersuchung  im 
Einzelfalle  darüber,  ob  ein  Bergbau  mit  zweifelhafter 
Eeatabilität  einzustellen  oder  weiterzubetreiben  sei, 
kann  nur  darin,  bestehen,  zunächst  den  Grad  der 
Eentabilität  ;ius  der  bisherigen  und  voraussichtlich 
küiiftigen  finanziellen  Gesamtlage  zu  ermitteln  und 
diesem  das  vorli.oidene  Gegengewicht  der  volkswdrt- 
scl  aftlichen  l^etnebsgründe  gegenüberzustellen. 


Die  finanzielle  Lage 

des  Oberharzer  Berg-  und 

Hüttenwesens. 

>J  •].  J  )er  Oberharzer  ]^ergl)au  beruiitp  bis  gegen 
Eu'le  des  vorigen  Jahrliuncit'rts  im  wrseiitüulien  *)  auf 
der  TTewinnung  silberlialtiger  Bleierze,  ^wdchf  in  der 
Xälie  der  7  Bergstädte  des  ()berharzfs  gewonnen 
und  \erliilttet  wurden.*  ^)  Die  ei^^-eiitlieluM  irundlaa-e 
des  i^ergbaues  bildete  das  in  den  Bleicrz^ni  enthaltene 
Silber  und  bei  dem  Indien  und  festen  i^reisstande,  den 
dieses  Metall  seit  den  Zeiten  des  ^littt^lalters*-)  inue 
hatte,  konnte  der  Oberharz  dahrliunderte  hindur(di 
reicdie  Au.»betUe  liefern.  Das  JMei  übertraf,  besonders 
im  Anlange  des  vorigen  Jahrhunderts,  als  JMei preise 
von  über  TOO  Mk.  pro  Tonne  herrsehten,  das  SiUjer 
manchmal  an  Bedeutung,  hatte  aber  —  im  Gegensatz 
zum  Silber  —  schon  in  alter  Zeit  durcii  haulig-e  A\^a't- 
Schwankungen  zu  leiden.  Die  reichsten  Ausbeute- 
zeiten des  f)berharzes  fielen  in  die  erste  Hälfte  des 
16.  dahrhunderts,  als  die  alten  Oruben  Dorothee  und 


*)  In  St.  Aiulreii>b-rg  botaad  die  FürJrruug  von  jeher 
in   Silbererzen. 

'  ^)  Zur  Zeit  werden  Bleirr/e  l)t'i  ("hiu>thal.  ('rund, 
AVildeniann.  Bockswie'-e  un^i  LautfUtluii  j^'elin-dert 
umi  aut'  den  Hütten  zu  C'iau>tlial  und  Lautentlial 
zu  \\  fi-kl>lei  verschmolzen:  du'  Knt>i!iierung  des 
letzteren   wird   iiur  in    Bauttuithal    vcjrgenoninien. 

*-)  Silberprei^  während  des  Mittelalters  247   Mk. 


! 


^1^'  9 


Kill  ohne     bei    Clausthal    einen    Aufs 


cii!ll>S 


\"<in    f^rz- 


niit  ein  eri2"aben,  wie  ihn  reiclier  und  orossarti<>-^n'  wuh! 
selten  ein  P^ergbau  besessen  Jiut.  Ndedi  Lanjex^'r') 
h;i.t  der  Oberharzer  Bergbioi  lu  d^n  daiiren  l'iöO  ])is 
l>^4d  im  gai;zen  45  Millionen  Mk.,  |»ro  -lahr  als<j  etwa 
'J2i^)(HHj  Mk.  Ausbeute  gelietert  und  Lengemann''  ') 
ninimt,  da  der  Gewinn  der  Landeslierrschait  durch 
den  Ztduiten  und  das  Vorkaiilsrecdit  im  den  ]\letallen 
etwi  eliensu  li<)ch  wie  die  Ausbeute  zu  schätzen  sei, 
den  Xettoerti'a--  des  Obeiiiarzer  Berp;baues  von  seiner 
AVit  (leratitnahme  im  Jahre  1524  bis  zu  seiner  \'er- 
staatlichung  na  dahre  186")  auf  rund  lUt)  Millionen 
^Ik.  an.  Ancli  in  der  Folgezeit,  bis  zum  Anfang  der 
IXjri  .lahre  xcrigen  Jahrhunderts  liel'erte  lier  f>berharz 
fast  regelmässig  üebersciuisse  und  zwar  im  Dtirch- 
schiitt  7r)l)lt'.''  ?^[k."2j  ppQ  .Inhr.  Die  immer  stärker 
einsetzende  Sdberentwertung  in  Verbindting  mit  dem 
Iiückgange  i\<'V  bUeipreise  setzte  indessen  den  Aus- 
beut ezeiten   im   dahre   189'i  ein  \'orläutiges  Ziel. 

vj  4.     Die  Produktion  des  ( )berliarzes    an  Fein- 
sillnr    hat    dahrzehnte    hindurch    etwa   10-   bis   12  (jOt) 

Kih)  betragen,  —  schon  [.ame\-er  nennt  eine  Silber- 
p'i'tx  i(kti<m  vtiU  10  500  Kilo  im  dahre  lsr,2  eine  nor- 
mah  ;''''^)  später,  besonders  aber  seit  dem  -lalire  isibj,  ist 
die  Siiberprcdiiktion  bei  gleichgebliebener  Bleierzpro- 
duktiun  (12-  bis  1  i  000  t)  iidnlge  Zunahme  des  Silberge- 
halt.v  der  Bleierze  angewachsen.  Nachstehend  sind  die 
Werte  der  Silljerproduktion  für  die  versidiiedenen  Preis- 
stad;en  des  iSili)ri>  unter  eiiarnder  gestellt  und  zwar  bis 
zum  dahre  Is'Jü  iiir  eine  i>nrchschnitts-Produktion  von 


*)  LanievLi,  S.  22. 

^^1)   Banniza,  S.  103. 

■  -;  Von   1868  bis  1891  im  ganzen  18.22  Mii: 
richtt'ii.  > 

'■3)  Lamexer,  b.  19. 


Mk.    (Nach- 


m 


11 


1  I  ( lÖn    Ui:;.    und   \'oii     Ha    a^'     fni' 


tlio     "r'wacli.^pno^') 


- 

rntt'iv-'.'hit'il 

i 

l>is   zum 
Jiihre 

Pl'i  i'luktinli 

Harz>ilber 

Wert 

Prniluktiuij 

gesell    dvii 
Vi-o- 

(liiktion.s- 

wt'it   bei 

eiiifin  Si  IbtT- 

MÜl.   Mk. 

preise   von 
lS()./(f  })r.Kiio 

Mk. 

ir()0  k,ir 

Milk   Mk. 

1000 

11,0 

2,71 

ISO 

1S72 

^ 

1,9S 

1  r)4 

ISTD 

*^ 

1,09 

0,2S 

121'. 

isss 

V 

1.:^^ 

0,59 

94 
85 

1S1)3 
1  ,^1)4 

11 

l.o:^ 
0,9:; 

0.94 

1,04 

77 

.   1^97 

1  :;,;■) 

l,o:; 

0,94 

69 

1902 

i<,i 

1,17 

0,>^0 

79 

1904 

1^.0 

1,42 

0,55 

93 

19(»(") 

lt),9 

1,57 

0,41 

84 

1907 

17.9 

1,50 

0,4  S 

Die'  vurstehende  Tabelle  lasst  erkennen,  dass  der 
Wert  der  Harzsill.erproduktien  gegen  den  früheren 
festen  Sran<i  bei  dem  alten  Silberpreise  von  180  ^Ik. 
|)ro  Kil  .  bis  zum  Jahre  1^1)4  um  1,04  Müh  Mk.  ge- 
sanken ist:  von  da  al)  ermässigt  sicdi  der  AVertunter- 
s''liied  infolge  des  wachsenden  Silbergehalts  der  Blei- 
(Tzp  bis  zum  Jalire  1900  auf  0,41  Mdh  Mk  ,  so  dass 
nahezu  der  Stand  des  Jahres  ls79,  dem  ein  Süber- 
preis   von    154  Mk.   zu   Grunde    lag,    erreicht    worden 

'^'1   NacVi  Scli;itzuii^.  da  die  ProduktioiiMiacluvidse  auch 

du'   Preind.-iikit'rpruilukti'  »11   eiitluiitfii. 
♦')   Au>>erdem   ertwl^to    >tdt    1^72   vwiv   SIUm  ri'r(.^duktiuii 
au.-^   Frciiukrzun. 


. 


war.  Da  alnT  der  Silberpreis  seitdem  wieder  staudig 
gesu  du'U  ist,  und  zur  Zeit  (Ende  llMjS)  den  uner- 
hörten Tiefstand  von  66  Mk.  erreicht  hat,  dürfte  der 
AVer:  der  llarzsilberproduktion  den  bisher  erreicliteu 
Tiefstwerten  v.deder  ziemlich  nahe  steiieii.  Erwägt 
man  nun,  dass  die  Wertdifterenz  des  Jahres  181)4  von 
1,04  ]\Iill.  Mk.  t'iwa  den  fünften  Teil  der  wirkiiclien*) 
Gesamtausgab«];  des  Oberharzer  Berg-  und  Hütten- 
wesens ausmacht,  die  nacli  Küggerath*^)  in  den 
Jahren  ISOS  bis  1882  5,01  .Alilh  Mk.  betrugen  und  im 
wesentlichen  erst  in  den  letzten  Jahren  höhere  ge- 
worcen  sind,  so  tritt  die  stattgehabte,  tiefgehende 
hnai  zielle  Einwirkung  der  Silberentwertung  ohne 
weiteres  hervor. 


\'uii  den  Oberharzer  Hütten  haben  die- 
jenigen zu  Alten nu  und  St.  Andreasberg,  nachdem  die 
Erzlager  bei  diesen  Städten  erschüplf  oder  wenig  er- 
giebig geworden  waren,  zur  besseren  Ausnutzung 
ihrer  einmal  VMihaudenen  l^etriebseinrichtungen  und 
zur  Weiterb^schaftigung  der  Belegschaften  seit  langer 
Zeit,  vornehm indi  aber  seit  dem  Jahre  1872,  neben 
gerirgen  Mengen  Oberharzer  E'rze  vorwiegend  silber- 
reicLe  fremdländiische  Erze  und  Zwischenprodukte  ver- 
sclurolzen.  Die  durch  \'erschmelzung  dieser  meist 
aus  Südamerika,  btammenden  und  nach  dem  jew^eiligen 
Metailmarktprtdse  bezahlten  Eremderze  erfolgte  Silber- 
[iroduktion  kam  bis  zum  .ialire  1881  der  llarzsilber- 
produktion etwa  gleich;  sfitd.em  stieg  sie  und  erreichte 
im  Jahre  Iss*;  mit  45590  kg,  also  etwa  dem  Vier- 
fachen jener  Br:iduktion;  dien  Höhepunkt  Seitdem 
ist  die  Eremdsbberprodüktion  ständig  gesunken    und 

'■^)  d.  li.,  (liiue  die  ledi^^iich  buchmassigen  Ausgaben, 
die  dit'  Werke  unter  .<ich  berechnen  und  ohne  die 
Kosten  -ies  Fremderzankaufs. 

'-j  Zeitsciinii    Ies  Ber---  etc.  Wesen.  Bd.  31,  S.  272. 
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zi;;  /•■  :  i:;-  Ir  üieliT  -!.'i''!i.  His  /  ;i:i  Ende  d--r  1*' ^^r  •!,! hr.' 
V(<rio-en   J  ;i  liriiinKitTis     hat     iih'    Fi-.MTidprzvfrariM'it  u!;^ 


infolge    er 


MlclltT      Sc[ilii(-[;M  !    /ü 


\  ,,.lit''-a*'-t'  o-rno-raiihisi'li  ^iaiiisr'o-cr  m-.'I. '-■.■! irr  llrnb'U 
/■iL;*'ii-nini  '11  hat.  uii'i  4i<'  Kivm  h-r/«'  ii;  h.'.hfr''ni  ^Ia->*' 
wir  Ir  ih^T  am  ( M'Wi!i!iuiii:;surtf  v.'rhiint'i  \sa'iM<'ii.  sm-l 
Ui.'  Prf:>.'  i^iuT  Krzt'  staiaiii:  ;;.'-i  i*'ij;.-ii  uinl  Ijuiiu 
Xh-rhurit-n  —  auch  dt-v  in  A'iriiaii  vt'rschninlz.'iion 
lvu[.l-rt'rz.'  '-  tTh'lgt  jetzt  riii  -n  r^.'viiv^^-v  \\'rili'Mi>t, 
,]a.s  VMii  t'iiu'iii  lina]izi*'Ih-!i  r:iiit!u->  «h-r  Fi^hkUtz- 
Y, •y\:n' [uwl;  aut'^eii  (  )  1  H'ili  u  iZf !'  ( i  fsa  1 1 1 1  h  au  s  h  a  1 1  nicht: 
n,t;:,r   ;j^t'>|  imjuIicu   wcrileii    kanii. 

:^  (i.  Das  IMci  —  als  rciiiu  llaich-Uwart-  — 
zriut."  ini  (icgcnsatz  znni  Silh-r  vnn  jc!..-r  im  i^-ms- 
>tanih'  {•'•ru.riischc  Aut-  unil  Xm  l.'i-^^aii-.'.  Di-  ^r^sse, 
im  .lahrt'  l^T.')  cinsctzmid.'  nicl  hi>  zum  n,i.hrc 
1>^4  aiaiauern'le  Hh-nrnnv»-!  !  iici;-  i-t  seit  etwa 
K)»)  .lahifu  (in-  4ritt.'  Knt  wa^t  liü^sf.'riM  h- :  ihr  tilgte 
xni;:.-chi  mil  ilem  Prmsta'h'  4rs  Silh.'i>  aU  vnu'tc 
l\u'aHie  dn'jcniii-p  (\<^'^  .lahr^'S  l^l'l  mii  fiiimn  Prms- 
al)ta[l-  aut  H")  Mk  ')  [»m  'l^Miim'.  waiir-c-i  dir  hiaucrcn 
Tn-Ntamic  immer  nur  his  2l?2  Mk  -.-^aiie,«'!!  waivn. 
Immerhin  aher  liat  >h-r  Bleiwert.  sieht  m.rn  von  den  nn- 
na^ürlieii   hohen    Pjan>en    wahr. ■ml    <h->    na}»' 4e« 'niselieii 


K^-'titinentalsx'-t'-n: 


*  1 


an,    n 


is  zum  Jahre  1  ^Tn  eine 


<f,j. 


wisse   (inrehscliiiitthn-he    G  !eu;hmas>i^kett.   besessen. 

l)ie  i^'fnprodnktmn  d^'s  «  >h,-rharzes  hat  s.'it  «l.-r 
Zeit  tler  \'erstaatlichnng  im  -rus>.a.i  1  »crclisehnitt  etwa 
OO'^'O  t  l-erraa"en.  'leren  weehselmle  W  erte  aus  nach- 
st<'hencier  Tahe:!»'   ersiciitlich   wmdeu. 


*)   Xuch  (It^r  Stati-tik  .I.t  Fraakfurtrr  Motall^esoll-'hatt. 

*')  JhricrriM-    walnrcii    (!•■>   K' .iiiiiaan;i!-\ -1»  iii>  ;     1^'^; 

Tlä   Mk.   i-ru   Tuunt'j   UVaT      ls"'J  iluc   Mw-   laaj  Ikauic. 
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Blei])reis 

Bis  zum 
Jahre 

Blei- 
produktion 

Wert 

der  Blei- 
pro dukti  eil 

T'nter'^chied 

gc;j,en    den 

Wert 
des  .hilires 

Mk. 

1000  Tonnen 

^.\:V..    Mk. 

Milk    Alk. 

4i:o 

1875 

9,00 

;h^8 

1.0 

n::u 

iö78 

w 

2.^8 

— 

2  "7 

1-1 

^1 

2.  !*4 

0.88 

2  () 

1885 

r 

1.94 

i).m 

24»; 

lö86 

« 

2.11' 

O.08 

F<7 

1  -0  1 

5? 

1.G5 

1  2 

2S^^ 

i:>05 

W 

2,dG 

0.22 

Der  AVert unterschied  des  dahres  1894  gegen  das 
Jahr  l-7s  mit  dem  Preise  von  :)20  :Mk..  ungefähr  dern 
^^Jrrial preise  aus  der  Zeit  d^r  70 er  dahre.  macht 
Iden  acd'i  dm  Betrag  von  1.2  MiU  Mk.  aus.  also 
wiederum  mekr  als  den  fiiniteii  dVil  der  Gesamt- 
ausgihen.  Selbst  der  Wertunterschied  dies  dalires 
DS85  klingt  gegen  den  ^urmalstandi  0.!»;)  ?i[iil.  Mk. 
wamio-er  ein.  Bei  dem  zeitigen  Bleipreisstande  von 
200  Alk.  (Ende  1908),  der  einen  Prndukti(vnswert  von 
2. dl  Aldi  Alk.  bedingen  würde,  hat  sich  demnach  die 
Diiltrenz  gegen  den  früheren  Xorinalstand  auf  0,i)4 
I\Iilh    Alk.   ermässigt. 


Seit  dem  Ende  de>  vorigen  dahrhnmderts 
beruiit  nun  der  Oberharzer  Bergl>au  auss-ar  aut  der 
(4ewinnuna-  \un  Bleierz  auch  noch  auf  derienigen  von 
Zinkerz:*)  letzteres  wird  zwar  im  nberharz  als  bc- 
soiK  eres  Produkt  schon  seit  5^  Jahren  gefördert,  hat 


)   l^ie    Zinkerzproduktioi!     .  i-r''lut     k..;    rkui-thal     mal 
LaiUenthal  und  wird  mcht   am  t»k(j-liarz  srik>t    vor 
hütLet.  sondern  an  private  Hatten   verkault. 
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;i'.t'r  (];•'  jr'tzige  Diircliscliiiittsl'rir>it'ruiig  vr.M  l^oon 
T^'HHüii  t-rst  im  .lalire  l^lJü  crreichi,  Zur  Zi'it  der 
i:r«>s<rn  S:;iie'rt'Ut\v«'rniufT,  im  Aufaiifr  'l-T  MDcr -ialir^^ 
trat  'iit*  Zi'.kerztTirilt'runi;  mit  ciiirv  iMt'iii;-»'  n'hii  TilHiO 
'{'(.'Uii'Mi  zum  t-rst^Mi  ]\Ial''  \'nl[\vir|ini;-  in  dmi  ()bt'r- 
liarzer  Hei'gwerkshaiislialt  ein:  leid»'!'  erifilgten  aV>er 
glt'ii'li  ilaianf  erliel^liclit'  Tit*!staii<K'  il»-s  Zinkpreises, 
^vel(•l:e  dt'a  Wert  der  aul>t eio^t-ndm  Zinkerzjirciluktinn 
erheblieli  erniedrigten-  Die  naelistele-nde  Tabelle 
ergäbt  die  waHdiselmbni  AVei't«'  'bn-  Zinker/|'r(»(luktion 
seit  b^lUi  an.  m  wekdiem  daiire.  wi.-  bereits  ei'wiihnt, 
zuna  ersNni  ]\bile  sH»-  ietzi<j»'  (bindiscdniitt b.>  he  Fbrder- 
in^Mige   ei'tblgte. 


Zirikfr/i']'fi> 

B  i  >    / 1  i  1  n 
•  hihre 

Züikcr/.- 
jiro'hiktii  ai 

1  0  i(  1  'rniiiit'ii 

Wort  der 

Ziiikerz- 
M-i  wlukli'  ai 

Mk.  vm  ToniU' 

Miil.   .Mk. 

-1 

i^!»*; 

\<At) 

l.bO 

84 

b-bT 

]  >  2^ 

i.ö:] 

]  2(  • 

IMis 

IT.bl 

iMl 

i:)() 

l^bü 

l^.!.") 

2.;].") 

lOf) 

Iboo 

1  »b"^tj 

1.70 

')i) 

Ibdl 

1  7 . 7  f) 

],bs 

i(>'j 

r,M)2 

rd,43 

2,11 

UM 

lbu:i 

n.3^ 

2.27 

]4() 

li)()4 

17. Ib) 

2.41 

lb.4 

UM).") 

I7b2li 

2,. so 

l^U 

1906 

ib.bt; 

2.QS 

])ie  Feliersielit  lässt  erkennen,  dass  m  den  we- 
nigen d.itiren,  »be  seit  der  \  rjblbirdeiaing  der  Ziid^- 
erzt'r  idnixtiMii  \-er>trndien  sind,  b^n'eits  \\  erttbt'terenzen 
lUi  Ibtrae-f  \a)n  mein-  aks  einer  Mibnai  Mark  ein^e- 
treten     sind.       Der     Produktionswert     überstieg     ztini 


• 
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prst-ni   -Mbi,     im  Jahre  1890    den  Wert    einer  :^^rinion 

sich  aber  bis  zum    '  -i'^'     '^^-•'  '^^'^  J^'^^" 


Mk., 


•eleK/n 


n-^h 


it-r 


aiile     1  . 

,h-,kii:^.-nuT,-e  um  SS"/»  vergrössert  hatte,  =;in 
W,.,;  ,,:  liesem  Jahre  gleichwohl  wieder  nut.  r  .I-ü 
B.-tn  ü  ..ni.-i- Million  Mk.  entsprecliuua  u.-u;  >:uk«;  lies 
Zmk  b-i-cs  von  464  auf  292  Mk. 


§    ^• 


Die     vorstehend     er-!  (.-rteri     Wertvei-- 
än.lH-migr'n   rlor  Silber-,  Blei-  und  Ziiikerz-Pr.,.Jv.kt....n 
,l..s   '  )l>erhai/.es  haben,    wie  orklärlici,.    in   tiviauzieller 
Hinsicht  die  l-.rgebnisse  des  Gesair.tlian,-,ha)t-  zeitweise 
ansseroi-dentli.!!  ungünstig  gestahet  imd  damit  weitei- 
l„n.     ir,     Nolk^wirtschattlicher    llii.sielit.    die  L.Kisten/. 
,lei-    vem    Oberharzer    Ber--    und     1  Lütienwesen  ^  ab- 
lunvigen    15fVÖlkeruug    gefäl,rd.,;.t.    .Ja    es    zweitelhatt 
ersclie^inei,   musste,  ob  bei  .Aiidau,-!'  der  Entwertungen. 
,lie     beim     Silber     immerhm     vorausgesetzt     werden 
k. .nuten     (U-r   Weiterbetrieb    der    t  )'nerhar/.-r    Stant^- 
w.rlce  angan-i- war.    Die  l^rkranknn-  des  ( »berharzer 
(;es;lmthausl!ali^   musste  von    .iem   Moment. ■    an    ^^-m- 
treten.    in    dem    die    Wer;  v.rand.rangen    dureh    iien 
Fre-uderzvrdienst  nicht  mehr,   wie  irniier  unterstützt. 
,„   ihrem   nngünstigen  Verlaufe   s.nveit    tortgeschntten 
.varen.   dass   ein  Ausgleich  der  Mindestau^gaben   nicht 
nielr    erm..e-lieht    werden    k.a.nte.       Untersuelit    man 
„„n  den  Gesamthaushalt    nnd    speziell  -iie  Ausgaben 
genauer,  a     so     ergibt    sich    die    uberraselieiide    Er- 
selieinung.     aass  die  wirkliel.en   (Sesamtausgabeu    seit 
:;()    bi^    Ii)    -Tnliren    ungetain-    gleieh    geblieben    M;id; 
sobald     sieii     grössere    Ai^weu  hungeii     ergeben,    sind 
,|,e:^e  dureliweg  mitBetriebsstr.ruiigen  und  be.letttendeii 
^■eul)au^en    vn  erklären.       Hie^e  (:iieuhnia>sigkeit    i.st 
xvutsehaftlK-i,  und  politisch  beaehtenswevt ;    xvirtsehatL- 
Ueli   insofern,     als  die  grossen   .Neubelastangei,    dureh 
,lie  soziale  Gesetzgebung,  die  Beamtenversiaaihenung 


*)  I\uo!;  den  Angaben  der  Klats. 


t ' 


Kl 


nnd  die  Tj">liiV'i'li''hnnn;r.n  iii»  h^  .-rkri-i.hai-  weriU-n 
und  d.ti.^'r  nn''}i  H*'rn*'i'^\  ••rlu'>-»M-unu^'!i  .t!is<^t^o;iichen 
_^^.jn  II,  !i>-..'i;,  dciii  'iw  A  usL:;.ilif'i'i  narii  iit^iii  Anlan<^ 
,l..r  iMi^T  J.ihvp  sinr]  im  1  »nrclisrhiiit i  iii'  ht  hoh^r  wie 
111  a.-r  trülitT-n  Z-it.  l'^litix'h  .'IxImmm  dn-  <-Ileich- 
iniissi^'k^it  iiitt^'i-fssant.  weil  su'  zei^t,  in  welchem 
Ma^-"  die  Stt'tiirk^-n  des  Betriebes  im  Interesse  der 
1U'\  (.iktTii!!^^  aidrerht  rrli alten  wurde,  obgienh  es 
wirt:>enattli-h  vieltaeli  zw  eckniassiojer  <j:*^wesen  wäre. 
dn'  waiid^'lbare  IKdie  der  Krtra^nisse  dureli  Lohn- 
nnd  ]^etrnd)seinseliräidKuno;fn  verbuiidt'n  mit  Arbeiter- 
t*nlias>uiio;*'n    auszuglei(de'ii. 

l>ie  iiinerlicdie  Krkrankun^  d<'r  (  »berliarzer  Berg- 
nnan/"n  be<.Mnnt  stdion  m  dt-r  .Mitt»'  <ler  ^Ocr  Jahre 
vnriovMi  dadirbundt-rts.  ads  >ndi  zur  tcrtsidireitenden 
Sil ber^iMit  wert e,!.»:-     n-..«  h    di»'   l^einnt  wrtuni;    p;esellte; 


hierzu    traten    iiMrh    B»'triebsst«')run^en     um 


1     die     X  o  t  ■ 


w  • '  I  a 


er    ( 


iiin     trvi^-     1 


h-r  Anlac-e  «'i'osserer  Neubaur»ui.  [mmt'r- 
jem-r  Z^ut  drr  Frt'nah'rzverdu'nst  neeh 
vn-1  zur  \d'rd' <kun^^  der  hnauzudit-n  S(diwu.'ri<rkeiteu 
iun.  brs-nders  als  sudi  seit  Is^d  der  Bleiw^Mt  wueder 
(-•f-lad'en  hatte:  die  Ausbeute  s-diwanktf-  v<in  ISSS  l)is 
h^'Jl  zwi>ehen  '  ^  und  '  ■>  MdHon^ui  .Mk."''  )  Als  indessen 
die  \\\_u-tbe\vegnngen  einen  so  unheilvollen  \  erlaut 
nahunun  dass  m  di-n  Jahren  h-'.'!^  bis  b^'dd  die  l^e- 
wertuiiiT  ler  (Gesamtproduktion  si(di  auf  kaum  d  ._, 
3liil.  Mk.  bebet:  da  musste  die  Erkrankung  aer  Ober- 
harzer Finanzen  mit  unerh('»rter  (devvalt  zum  Dureh- 
brueh    kooimen. 

Wie  (de  mndist^dieiid  bei'echnete  Ueber^eht  "^  ^) 
ergibl,  Indertr  dt^r  (  »beidiarz  in  den  !•'  Jahren  seit 
ditu'  gr(js>en  Silb^'rent Wartung  (h's  Jahres  ls<M  insge- 
samt einen  Feberscdiuss  xon  1,<J  MilL  Mk.  ab,  pro 
Jaiir  al.^.'   im   Durehsehnitt  <>.  1  l    MiU.   Mk. 

*)   >.  aoh   den    Nachrichttal. 
*')    Nach   dtaj    Nachrichttai. 
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Dieser  i^^iiciiscliiiiLLsiiberschuss  ist  aber  V'^r- 
nehmlieh    den    grossen  Jalii -^   l^erschüssen    von  Wni) 

^md   K'n.;  /:;  X,  v\:^::k,-:,^   ,l,.nii  ohii,.  ,Liese  L'.  1 -i--!;  ü-^.- 
verbleibt  insgvs.um  uine  Zubusse    von  0,8r>   Mili.    Ml;. 

Dies<  Z  ,\)}]'«(^  ']<f  in  orst-T  T.inie  (hircli  ^11-  fi!i;i!i- 
ziellen  Eri:''ti;,i..r  J,i-  {vri-':'i;i!,r.  jsDl?  ),;.  IMM  ],,•- 
din-!.    ii;.     ;,ll.'i:;     .mm.-;    Zu^ciui-     vu-    ;i,^l    MiH.     Mk. 

1lMli^    aussffnr-ii.'üt  h.-!,     hui;,-    Mitt.'l     [lir 
Sl-'l':!:-:   'I''!'   H''t  l'H'l  »-^'l '!  r!<'!i  t '.  üi^'i 'I)     ;i  iiso-eo;clifi!    w  (jrdfii 
aciX'ii     ivu.>tf[i      IUI    I-j,it      mit      lili.T    1    Mill.     Mlv 
ans('li];iL:-t    \\-;t!'f!i.       Iü    -IfMi   Sp.ilten    1    i»^-    }     sii 
Pi'-liik;  i..!is\vrrt.'    il.'s  Hmtzs:  Ünr..    .h'^   Hi.;. 
Zi'ilviTZ.-    ><-\vit'    ,li,.    Siiiiiiu,.     d.-!'    '.)    Pr^ .  hiivt  ii  M;-WfM-fo 
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P!'"dldvt  ist      dir       111     S|),dl.-     li     lii^     S 

LiiideJ'UJig    du5  AutL-il-   *\<-\-  d   Pi-.nhiki 
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Kin-M.    v-:i    ISO   >[k.   40"  „   ,md    d,i^    Hi-i    Im- 

"^"^•^'■n     dd",,      drs      .•tw.i     d    MiN.    Mk.     d..t  r:)-rlid(-l     <M- 
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i'\v;ilintcn   nränden    wi.'d.T 
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uiiub   n!:d   bereits  im  Jahre  l'H)!    ,>uj   25 ^'o  Qfestiefren 

w;]T'.      I  );i^  Auwaclisen  des  Ziidc.-rzw.'rtt's    war   rrsr    im 


didüv  1^9i»  li'enügend  erstarikt,  um  an  der  Aii-^1 


(I.T 


S  i  i  i  u '  rentwertuno'  tatkräftio- 


milZuW!  !'K<.M 
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Fei  l.'fi  di''scr  jlitwirkung  in  dur  s.-h\\c!'.']i  Zfir  v.m 
1.S92  bis  IS'dd  hat  sich  in  den  iniL:idi^!  iu'rü  Pd'u"ebiiiss,']i 
dicMT  Periode  sehr  fühlbai'  uvmaH-iit.  In  s})ätprH!i 
didir.ai.    wie   z.    H.   1898  und    l^dd.    war   dur  Weia.   .irr 

der    Zrit 


111 


h 


1  larzsdiM'rproduktion  Aveiiig  Im'.Im  r.  wd» 
von  \S\)2  bi-  1 S94,  gleichwohl  ab.  i-  waiaimi  w.'Utii 
di'i  iiizw  istdien  erstarkten  Ziukurzwwrtps  l  (■bnrs(di!i<s6 
crz'elu  (4pwiss  ist  der  neu  erstaaideim  Ziidct-rzwcrt 
we*  <'i-  jinanziell  noch  volksu  iiaschaft b'-ji  mn  ^hndi- 
ww'!tiL'-<"r  Ausgleich  für  den  idirw  Sillun-wt at  mit  staiirm 
fosten  Stiin.dn.  denn  —  nacli  der  1>islinrioüii  Pürfalinnig 
WT!  i^stms  —  lässt  die  Z;!dvnrz])ro(bdvti(Hi  amdi  b.d 
ultac]d)lcibender  Förderhöhe  Wda-iuiitci'seliiede  in  lb")he 
Voll  t'iiua- Million  iMk.  jederzeit:  erwai'teii;  imnindun  aV'i-r 
ist  dei-  Wd'rtzuwachs  durcdi  das  Ziidicrz  eine  Aus- 
i^lcicdiuiig  des  Silberwertabfalles,  ohne  welche  Bergbau 
luid  \d:ilksw  irtschaft  des  Uberharzes  tucht  zu  lialten 
ge\N  eseiL  wäi'.'. 

§  9.  Eine  Finanz(|uel]<-  ist  der  Oberlnarzer 
Per^bau  uaek  dem  Vorausoesau'teii  fiii'  dien  S^taat  seit 
den.  P^adr'  .h's  ^ilberwertes  tiiejit  gewesen:  vun  jeher 
liai  ei'  ausserdem  einen  dauernd  ringürrsi  ie-en  IrnnHuss 
anf  die  llesamibergfinanzen  und  dlmngeiniäss  auf  die 
Sta  itsfinanzen  überhaupt  ausgeübt.  Xac]i  Stnitz'^d 
hat  (h'i-  {eintritt  der  Harzbergwerke  in  den  Prenssisehmi 
Ik'i-^-wau'ks haushält  (1867j   suf.irt   einen   Rückgang  des 


\^' 


akg  'meim-n  b'einertragscoeflizitMitem  d.  h.  <h^s  Prozent- 
satzes (Un-  b* <  ineinnahme  an  d(^v  BrutteKuivuahmc.  um 
4,2\,,.  niunlich  von  23,7  auf  Id. 5"  „  vera!das>t.  J  dieser 
uji^'iinstiu'e    bddifluss    ist    i^iabei     Jii)ek     relativ     u'erinL'' 
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o-eo^en    die     KiiiHii-sf    d<-\-    Npji.'rtn     Zt:t,    'Iftn!     iiM'-n 
die     1  li  !'/l'«'!'uAst'rk('    i^iM'ndo     in     >]i'-v     Z»'it     !i.ii'!i     «ifr 

Tri  .,!'!. I  h;    1,'      iü    dt'Il    Pn  '  1 1  ^S  1 -( 'l  1 1 '  tl    S  t  ;  |  ,  i  I  ^1  .. '- !  t  Z     ^  1 --     ZlllU 

Aiii.iii"'f  der  SOtT  .Inlirc  u'ün,^!  i^rr  wm-  ]e  lü  dn' 
^^voif  rTfii  Zt'it  fTfiirlicii  f!  uiid  ciiicii  di;  ri-li-x-limit  lu-lifii 
j;ijirl:,'iit':i  I  d-lu-rsehii^s  vun  1.0.^  MilliMMcü  Mk.  ;il>i:'e- 
liel^tTt.  \\d<'  rt'liitiv  m'i'iiii::  sich  iil.riu'eiis  di.-  liciii- 
eilräi2"e   dti'   (  )kerliarz*T   Wn-k»'   Uf^-tMi   dirjciii^vn     der 

Son-t  ii^tii  Sl;i;it^l)t'l'^Wt'fkt'  >tt'Ueil.  udit  ;tiis  t'iiii'iu 
w  eil.  ■_■«_■!)  \i'n  Stnitz'^M  luTcclinctfii  \'.'rij;-leif!it'  Ikm'vmi', 
nnr'li    dem    tiii'    18'.>*.>     die     luMticit  liigu     der   (  )l)t'rli;i!zer 

Wrvkr      <lrli       :,UI       :^  V..   "   .       krl.illtrll,       -«-■ön       i^l^ 


(  »iMT^rhlcisciicii  und  1()"„  der  S;i,!rl.rürkcp.ri-  St.ials- 
luTuv.  ••rkr.  In  riaclistt'liendcr.  n.icli  den  wirklidirn 
k!-^t'hni>-.'n''''"- )  iKTcclinrU'n  1  \'!mt>i<-1iK  di»-  »Icn  Zni- 
;  tum  in  r  kn/tt-n  '20  Jaki'r  nnit'a->-t.  i-t  du-  I^mmü- 
[li:>ssnL:'  dt/>  (ir<anitnniuaar;tL^>vurftizn'nnai  .Iuin'Ii  Arn 
Iv'in.Tt  I  ,i"<cot't'tiznnit«'n     d-n'    (^l^ni'ka  rz-T   A\  rrk*-     d.n-- 


•_>       u 


ges 


t_  V    L  i ;. 


*)   Zeitsclirift  für  <l;is  \Wv^^-   et.* 
*l)  Strutz.   8.   4i;>. 
*-;   Nach  den   Nac}irichteii. 
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Die  i'>  1  riht  lässt  erkennen,  class  die  Ila;'- 
werke  die  sonstiiir  LViitabilität  ständig  ermässigt 
luiben  un('   ;/\\;n    ii-   ziü:  -T.ilire   l'^^^T   in  den  ^  ■  i '  'iz^-n 
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1).  träge,     i^it.^c.^  ^,\u■lll.ls>l■;i   liegt  aber  auch  zuin  Tri! 
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iinguii^^Lig  brciiiilii>-!.  \  "'.  jciur  i-t  uk  um  LituiMl 
gegen  sta  !t]i'']M'!i  Ihn-^w --rk'-br'^ifz  :!■'■■] fi'ii'l  a'<"nin.c]it 
W'^vlr'..  'lass  <iif  1  **'i!;»'rr  ra^i-  iLt  H«  i  ^:  w ''rl;''  im  \<(r- 
auS  ^'ZliWfl'  bm'L''/iiL-libcLr  ulid  ■^L'UwalikfZ.i  -■  h-ll  lüüi 
'h'imr'-mä--  ein  ii!i<ii'"]icrn<  "Rlci^Triif  in  tla-  {'knanziiiaii^-'t, 
ia'aelif ''!ik'  1  l)[fv,-r  Nachirii  iriU  au<-i^  h-ain  l'h'zbrri;- 
baii  uiai 
Y(y\'.      V'. 
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materielle  Begrenzung  haben  müssen.  Diese  Be- 
grenzung kann  aber,  wenn  sie  durch  so  schwankende 
Momente,  wie  die  Zink-,  Blei-    und    Sdberpreise    ge- 

j,d  i.i  wild,  häufig  nicht  annähernd  im  \  uiau:.  iL-t- 
gesetzi  warchm.  Die  folgende  Uebersicia  zeigt  einige 
besondm-  wesentliche  Abweichungen  zwischen  Vor- 
an    Idan-    und    tatsächlich    eingetretenen    imauzirllrm 

l'd    .a.niss  des   Oberharzer  Buri:-  und  TTnttenw.^-ons.*) 
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Millioneri  T^hirk 


isird 

ISül 

1901 


I 


0.27 

—  0,05 

—  0,45 

0,68 
0,08 


i,io 

l.od 


i.lf) 


O.b.") 

1,4'd 


iJLTaiLige  Abweichimgen,  die  we.ovn  A<-v  Vi\hr- 
rechenbarlmit  der  auf  den  WclimarktkMajunktuiaii  be- 
ralaiMlr!^  ^[-tallpreise  stets  v.ai  laaimi  .dnfroten 
kmmeii,  .elbst  in  Beträgen  wie  1S!)2  und  11)01.  vi- 
flar-la  Ti  -ich  zwar  im  vorliegeiidLm  Faika  m  d-ni  es 
sirh  am  den  preussischen  Staats]  i  au -halt  mir  nunmrkr 
^llM^i  iiber  3000  Millionen  Alk.  Kinnahme  iinA  An- 
gabe handelt,  in  ihrer  Tiai-weite  eimebiirii.  .ki  -i 
nur  n.0r)^/(j  des  Staatshaushalts   amsmarlmn.     Der   B. 


le 


u    i 


Abweichungen  erschein i    im  [essen    t^eKit 


aa'iUt-     '■ 


JM-kki.-iMU',  wenn  er  mit  dem  iNettobediiia'm-  dies  Staat-- 
liau-iuilm  oder  gar  mit  'hmi  N«nia)übrr-eims>  der 
Bm-wau\valtung  verglichen  wiid.  vnn  wa Mann  er  z. 
B.  für  1892  lO^/o  ausmacht.  Idn  m  ri.v.a*  r.  da  in 
Ubeiliaizer  Erzbergbau  ähnli'dmr  <taatbcher  Berg- 
wmk-kr-nz     wäre     jedenfalls     m    Hin-i-kt      auf     dis 


^)  Numi  den  Etats  und  den  Nachrichten. 
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moderne  Finanzwesen  nicht  /.  ,  i mufelilen,  da  1-  i/.!*M'es 
durrh  die  n"n;d^l;i-<ii:('Ti  Sr-liw  üjciirigen  der  M'mIIiim i  kt- 
konjunktui'un     /  i     sein      in     Mii '•  il- uschaft     liv/m-^m 

Wii-li-  v\  ir,}f.  \h\  tili.'  uTi'l  \  ieliienannte  »■luh.l. 
wanini   (!«"•  iiI'mI-t!!«'  SM:it    mü    ri-^M;!';;   i^(Lrii.'lK'u    -ii-li 


aiil    \v 


'     W  !  !t  --'  •iiJ  fi  -/.\\i  ■[''<•  1  M'-i  ■!!  ra  •:  k 


'.      1  M  ■_  I 


dai'iii.     das-    rr    ^!^)l^^•    ^>'iu<-\-    <  h^j  r,- it  i^ 'i:.     «iir    iilu'i- 

\W<  '^1    !!■  l   (L    !  I  'i  1    I  i  1<  •    Ml't  <  »l'i  I'  'n.  1--I'    (  l<    -    -'    I  ,1  tl  i>  •  !  M  ■  I  !    i  i  ;l  11  pl- 
bei"lii-     i  "•,    Ml  tili--!     !-!.      tili'    *lrll     Hi-Iri.    k    Jlii'l'    Zwt'l^f    ([('S 

W'i  !'t -''h;!  n -IfiM'ii-    üiciit    L:!<M'-hi;i;t--iL:    '  "  •.!:  i  1;il:1     i^-t     iiml 

aaluT    ih     rili/.rl  tlfii     t  l(/ r>L'U  )L' !  I     viir     tiULL'l.'      Uickl    fbcil.->u 

w  iif -i'liiiff  li^'h  proi  h.zicrf!!,  iiin-''t  zcii  inid /iit  cilfii  kniiii. 
wie     der    .Pnwitunifrin'liuicr.  ''■  i         \)^v     .huLtc     zWcir 

Havir>t  ^-i-niid     u't'Li-.'n     zu     o-it,..,-!!     T^T^^f■lTl^•    ^fiiMthclifn 

\\    1  !  '  -fii:i  I  ! -1  it  •!  rifl  M  •-      i  !<■_:!        /| ,  1 1^  < '^i  • !  i        ]  ] :       ilfl        cIk'II       t'|'- 

ui  IflLi.Ml  [V.M  l.-üklirlikt'it  (1<-  l^i:itlii--f-  th'l'  -!  .i;t  t  1i<-1h  li 
AVii-t<('li;ifT-liii,iiizon  mit'  'lic  St  .1  1 1 -tiüiuizrü  ii!M'fl!;iii[)(;. 
Das  zentral»  ■  Miidit  [flM-ii  d.--  Si.iates  (Lir!  ii!<-lit  >\:\- 
i[iir«'ii  z«  I  i'Utici  wcrihn,  d;i--  ^Irv  St,i:it  ciiit'!!  zu 
i^"ro<<f'!i  Tl  il  «If-  u;iiiZ'  !i  -<izi,ili'ii  I'.riiali  iuül;-])!'«  >zt'>>L's 
mit  st^iüfi  J'jiizi'lli'Mifi:  iiü.l  wiil.T-i  !-i'iUMi<  Im  luttT- 
esseii  tiüa  üzifütT  niai  w  irt-<-l!att  hriMa  Art;  scIUnI 
ul'L  i'iiiniiii'.  \h'\  staatswii't -''liati  lidu'  IJcnit,  iSL'Ui-t 
fü'-  Mi'-  Zvv'i^f,  tuf  iltTch  I^cti-ifk  '\r\-  Sta;it  iinrmal 
beaniM^i  i-t.  nm-s  an-  -Uf-cn  ( J  i-ilihi'-ü  ciii-i-liräiikfiid 
aiiffrefasst   iiii-l   bchaiidt-'k  wiTiini. 


*)  Gcjtb.ein  f.^.  2\)  hel)t  init  Rfclit  hervor,  dass  die- 
:>eiiie!i  natürlichen  SchwächtMi.  »lie  hcini  Staat>- 
ht'trit'he  herx'ortretcn.  aiu'h  in  'Itr  PrLvatin(Iu>trio 
er  -cheineii,  >obaM  <lt'>>t'n  Betrichc  untrr  ^eineiii>aiiit'r 
J.^  ituiig  mehr   uii'i  mehr   kuiizeutriert   wurihju. 

^^)  Schüttle  (S.  042 j. 
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Die  volkswirtschaftlichen 

Betriebsgrün  ie  des  Oberharzer 

Berg-  und  Hüttenwesens. 

55  IL     Wie  schon  mehfi-M-h  ji.TV(.)rg*'}i<)b( n.  l.il.l.t 
die   Ivi'K-l^vicht    auf  die  histoi-isclir    V.TgniiU*  nin'it 
(  »birliiirzcr    Ib  ro'baues  und    mit'   <iic    Lauv   <!(' 


<h'.s 


au 


suiL    Jcdii-lnüiderten    angewiesene  1     B(-v("'lktM-uim- 
(M'n-cTitlirli<-Ti  Betriebsgrund    1 
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Der  Anteil  l«"  ^>'":r-  und  hüttenmännischen  Be- 
völkeruno*  an  ^i-  i  ■  : '  ^  nLwusenden  Bevölkerung  über- 
haiipt  ist,  wie  \.  r-rehende  den  Stand  des  Jahre-  r'"-> 
ano-ebende  'r.iiMJl.'  i  .  rsehen  lässt,  zwar  nui  üi  G-riind 
nnd  Lautentliai  der  überwiegende,  kommt  ab-  i'  auch 
hl  Boekswiese-Hahnenkh'e.    1)  uitenbock  und  Zeiiert'ehl 


wenigsten^  dci  ila.!'--  ■ 

Am   !i(^rina'-t''n    -i.li!    -i'-li    ih'r    Anteil    in    A  ü' ti '•.i-lxTg 


i   Hlv.  .l^'  lana'szahl  sehr  nahe. 

und    Sehuienberi: :     in    A '.  i  i  v.i  ^'-erg,     dessen     Ivi-Imi; 

:;i!;.  Mriieircn  L:<''vomni<':!  i-t.  li.ttM'M 
A  iilvuuiuien  nih  I.tw  iit  i-cr 
In' iustrie  ('nii''L:ii'-!i'  in-i  aueh  iii  Scluüenberg  nüisste 
nach  drr  1-nn-i  »11  >!il:  'les  dortigen  H-r-l>,i  n'-  'iif 
frübri-  .i,:ri:i  iM-.-ha  1  f  i^Lc  i3r\ /»Ikcruno-  meist  ainiL-ir 
H.'ii.i,'  .  r^i  i'iif!!.  I:i-u"'-:iii!<  iM^tnig  die  berg-  und 
teiin.aiihi-fii''     Hex  I 'Ik'  riinii"     im     .i:tijc      li>0-)     mti 


gru^-tenteii-  laiii;-!  / 


!,1U 

Krrises  Z-lii-rfrM,  w-l.-li-  <\rh  auf  l^l'^)!!  I^.'!--!..ü 
belief;  N-^ufi';'^  li '^' ' '  '■rmiti.-ne  im  .i^!.!'-  1^^/)  Air-i^w 
Aliteil  hm  hit•^^^  P.  —un.^ii  ucr  !>'  i^-  iü;'!  iliincii- 
Vu\-,"".]kprunu-  noch  mit  T^-^V  "^'^  'i'^-^'^?  <-l-»>  •  lif  ^ ' -'-.niiL- 
1  M-\  .■■.il;friim>"  si<'ii  -i-n  'Im--«'!'  /'■:!  am  'k)4l  Personen 
\-,riii(mr;  hat.  da--r  X'taaat-i,  na  i^  ii"!/  u-a'  Aii!i:ili:iie 
der  Bei'::-  und  1  hu  i-nlM'\a'.i  k-  i  ung  eingetreten  i>t. 
\',  ,!■•  A'i!  m  a'-ii  i-T  ki«'  (  if-.!  !ai  kc\  I  ,ik<a'  ;  I  LI'  trotz  j<aiar 
AkiiaiiiU''  iii  Andr--,,k,fr^  nak  W  iik«anann  angrw  acii-rm 
welmt  i'  IknMank  in  AndtLai-kurg  der  \\  eiterrui- 
■    '     ■  '  <-\[n]]     fi'wäluit'ai     Tnka<ti-ia     iHld     der 

1  ha  ;-tai  i  ■■:n    iii    W  \\'  i-anaan     <  \<'\     \  ■•■y- 


'  it a 


J-k aa^a t  n.u  <  i-a' 
gru.-^.erung  ^Icr 
werden  dürfte. 


:Meiiajiaick>inLLu-Liie      /tm(.--miiata  M.-n 


*)  "Nacii    'k-r   \'i':k-/;ii;iaa^   au'l   ') 


i'V 


i)t'it't;--i'!.uit>/;ili :  an. 


\''  ai 


*k    k'-^;^'aaiUi.   Zrit^c!na:i 


1.    l>a- 


i'^aiat  ai-1i*''! 


\\    C>Lll,        Uli, 
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Wie  Nöggerath*)  hervorhebt,    umfasst  abei     i-  r 

Bestniid  ker  Oberharzer  Staatswerke  iialnvkt  noch 
weitere  Iv reise  der  Bevölkerung;  vorneiimü  a:  fasst 
Nöecerath  die  Beamtenschaft,  die  Bergmainn\\  itwen 
mal  Wknsen,  einen  Teil  der  Fahrimm-  mid  Inn-i- 
arbeitii.  Handwerker  und  ( T>\\a  i  i«' r,  ikrnk.n  ala  m- 
dir  la  ai'laingig  auf  und  schätzt  (188H)  •'  .-,  '^Irv  (i.'-a;mt- 
bc\ak]c(a'ia!g  als  direkt  und  mkircim  aliliiingig.  waä-Uirs 
Anteiivertniltnis  aber  wegen  der  trotz  A!)iiahme  des 
beirr-  nn<l  liiittenmänniseanm  Anteils  erlolgenden  Zu- 
ludime  der  Gesamtbevölkeriing  jetzt  nieht  mehr  zu- 
t reite  11(1  sein   dürfte. 

i<  12.  Die  Abnahnm  des  berg-  und  liütten- 
niännischen  Teils  der  Ouerharzer  Bevükkerung,  ent- 
spiechmid  der  Abnahme  der  Belegschaiten,  ist 
daut^rnd  und  regelmässig  seit  Ik  Jahren  wahrnehm- 
l).!]-:  im  einzelnen  und  speziekl  als  Ergebnis  der 
Zä  kuno-en  von  1895  und  19()5  tritt  die  Abnahme  der 
Belegsehattcn    aus   nachstehender  Uebersicht    hervor. 


*)  Nü-gerath,  Zeitsckrüt  f.  d,  Berg-  etc.  AVesen,  Bd.  31,. 

S. 


a^±. 
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lUe  Abnahme  betrifft  hiernach  aih'  AVerke  mit 
Ans'iaim.e  derjenigen  bei  (rrnnd  und  AVildemann  und 
lit  der  absoluten  Zahl  nach    am  stärksten    in    Claus- 
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thid.  dem  Prozentsatze  na- h  m  St  Andreas1)Hrg.  rle>sen 
Bfrubau.  wie  schon  erwuhnr.  imni.'r  riiphr  zum  Kr- 
\\v^.^\\   k.'U.mt.     Bis  Mitte    l:*n-   war    im   iil-rigen     die 

ncsamtzahi    der    Bergleute    uu.  ii    weiter  - wie    dn^ 

T;  bnlle  augi'^t  —  gesunh-n.  riünili.'ii  aut'^^od-)  und 
di'r^jenige  d-r  llüttenleute  auf  r)4;;  Alaun,  so  das>  sich 
rregen  den  St-iriii  von  1895  cinu  Ge-sauitabnahnie  von  inHl* 

M^m.  also  von  23  Vo  ^^P^^^^      ^^'^'  ^^'^^'^'S  '^^"^  ^^'''"S" 
l,>atv  ist    m-ist  freiwillig    ertnlgt.      Wahrend    in    den 
friheren  Z-nten  der  Mangel  fast  ].'g]i(dier  Konkurrenz 
hinsichtlich    der    Inanspruclinahnic    der    vorhandenen 
A:'beitskrat't.'     zur    Folge     hatte,     dass     das     Arbeits- 
ai  ^ebot  in   aen  meisten  Jahren   ein  das  Bedürfnis  der 
eiazehien   P)Pra-werke  übersteigendes  gewesen  ist,  trat 
infojcre    (h's    erwähnten   Abgangs    und    eines    zurück- 
bleibenden  Angebots,  zunnd  in  der  Mitte  des  lauten- 
(hMi  JahrzcliutS;  ein  teilwris^r  Arbeitermangel  ein.   der 
irihv^sen     nach    Fertigstellung     der     neuen     Betriel)S- 
einrirhtungrn    mehr  und    mehr    ausgeglichen  worden 
ist.     Auf  d.Mi    Hütten  ist.    wie  die   Uebersicht    ergibt, 
z^var  ebentaUs  eine  sfnrke  Abnahme    der  Belegschaft 
e-folgt.    aber    der  Abgang    w^ar    hier    in    geringerem 
I\:asse  ein   fiviwilliger,  er  erfolgte  mehr  deshalb,  weil 
die  Frennhnv.liütten  iln-er    unsicheren  Zukunft  wiegen 
jungen  Nachwuchs    nur    in    ganz    beschränktem  Um- 
fanf>-e  anmdim.m    und   weil    auf    den    anderen  Hütten 
Betriebsverljesserungen     einen    Teil     der     bisherigen 
Ilelegschaft    schon    früher    wie    auf    den  Bergwerken 


entbehrlich  gemacht    iiitten. 


Die    neueste    Statistik 


erf>-ibt  übrigens  zum  «rsten  Male  seit  14  Jahren,  we- 
rigstens  für  die  Bergleute,  eine  Abweichung  von  der 
abnehmendt.-i  B.legscliaftszahl,  denn  das  Jahresmittel 
^on  1907  mit  2819  Mann  ist  geringer,  wie  der  Stand 
im  IL  Vierteljahre    P^O^,   der  2s:3i;  Mann  beträgt. 


*)  Z.  itschrift  f.  d.  Berg-  etc.  Wesen,  Bd.  öo,  S.  74. 
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S    !•).     r)ie   Leht'iisiialtunix    Jus   y^>\n    Hf^rii-    und 

\vi]-is  liHit  \^■clr  iiatin-^einass  ii>  »'r-ffr  Linie  iliirch  ilie 
<iaarlichr^  Lohnpolitik  l-tMlniot,  ,;i,.  m^ttT  I^.'nicksicii- 
n^uii^^  (it  r  vurh»']-  er(")rtrrteii  tiiuuiziflieii  Lac--,'  mal 
li^'s  wt'it^T  tTwäliuten  Zwerkes,  t-iiit'  (lancrialt'  Li'- 
}.alti;:ii;  der  (  )berliarzer  A'olkswii-tscliatt  /ai  sii-iit-ni, 
ganz  k*'>timmte  'rennlmzen  ln'sitz»-n  und  \ur  allem 
erwiigt.ai  niusste,  ob  der  ( Jesanithaushalt  t'\-entrielle 
L<  dinerlitniungen   dauernd   ertragen   kuinu'. 

Die  nacdistehende  Lebersielit  enthält  die  Lr.hne 
itt-r  <  »be:i  a.rzer  Bergleute  un.d  zwai'  (de  i'einen  Jhireh- 
sclmittsk'dine  —  mieh  Abzui^-  aü-r  Kassenbeirräire  — 
sämtüidn'r  Arbeiter  seit  der  Sdlierentwertuniz  des 
•  Lihres  i^'dl  unte^r  gleudiztitiger  ik^tiigung  der 
ents{)re(dienden  Lrdme  in  den  li'ttrigen  ILiuptbergbau- 
bezirken   des   Premssisehen    Staates. "^j 


"  )    N..i'-h  dni   L.i/h!i;ii!Wui5Uii":eu    in  der  Zcitschrilt    l'.  Ja; 


Bcr 


g-   etc.    We.^eii. 
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T''e  Oberharzer  Berg-   uihI    Iliittenleiue   erhallen 
'■nii    m:A   zwar   seit   den  Zeiten   ,h-.  :)0|ähr]gen  Krieges 
:)';sser  Hsren)  Lohne  eine  Anweisung  auf  eine  hestimmte 
Mt'MgH    Hrotkorn   zu   .'ineni   gh-ichinäs>igen  i^ivise;   die 
höhere    Ditterenz    gegen     (h-n    :\[arktpreis    .W^s    Korns 
z^hh    der    Staat        Diese    Emriehtung    h;.t    natürlich 
<inr,  h    Ansbildnn-    der   hentig.-n    Verkehrsverhältnisse 
^ve^entln•h   an  Bedentiing   verloren,     hat  aber    in   frü- 
heren Jahren  wegen   «h-^r  rnzngänglichkeit  des  ranhen, 
Zinn   ^Getreidebau    nieht  geeigneten   Oberharzes    einen 
sehr    wohltätigen  PnntJuss  besessen   nnd   hat   sieh   trotz 
vieler    ^-hon     zur   Hannoversehen   Zeit     erfolgten  An- 
iViirlnngen)   mit   der    Kraft,   die   allem   histonseh   (re- 
wor.h-nen      innewnhut,      behaupr.-t         Der    WVrt     der 
Ditb,re,i/  zwischen  Verkaufs-    und  Marktpreis,   welche, 
^'■';"   ^"^-'^^'    'J^T  Staat   l)ezahlt,     i;;a     im 'verglichenen 
Zeitraun,     zwischen    f)    und   '22    Pfg.    pro   S,  hiebt    ge- 
schwaid.-:     um     nun     dir     sehr     rharakteri>tis(die     Be- 
wegung  der   Oberharzer   LüIium   nicht    durch    Kinrecii- 
^'"^'^^     '''''^''^    schwaidveiiden    Zulage     zu     verdunkeln. 
ist   cieser   Wert   m   einer   i)esond.'ren   S|)alte   (d)   ai 
ireben. 


nge- 


I^ie  Oberharzer  D.dme  fiden  zunächst  dundi  den 
l^mstand  auf.  dass  die  Kon, iunkturs(diwankungen  bei 
'^''^^''-  ^''"''^'^  hervortreten;  wenigstens  ist  ihimn  vor 
^ili^^ni  drr  sonst  überall  erkennbare  Kulminationspunkt 
a-r  Lohnhöhe  im  Jahre  IHOO  und  .ier  daraut  iblgende 
Hückgang  bis  ll)(t:i  ni(dit  anzumerken.  Die  Löhne 
d-s  Oberharzes  steigen,  allerdings  mit  kleinen  Steige- 
rungssätzen,^^' )  in  den  Jahren  L^IU  bis  Il'O^  stetig*'-')  von 


■■)  L 


ame\er,  S.  Hs 


^  1 


)   Mit  AuMial 


iiiie   des   Jahres   js!); 


)   l>ie    J^n.tk 


ernzuia're 


'Fl 


-etilen    Kinkoin 


n^^t     ein     weiteres    ]\I(iinpnt 


loltrt 


nien>    in    die    L>ihnc;    diesellx^   v 


er- 


<•     nur    autaiiirs 
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(leii 


z 


.iah reu   des  Misswacli 


ses   vor   wirklichi 


■eck,     (üe    Arbeiter    in 
'111  Nahrung^- 
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ist 


2,C4  auf  2. öl  ^lix.,  während  in  den  übrigen  Bezirken  i\ 
aii^nalimslos  die  Löhne  seit  L^'Jl  mit  der  Konjunktur 
bis  ]s'J4  sinken,  um  dann  bis  löOu  mit  teilweise  er- 
heblichen Shdgerungssätzen  wieder  anzuwachsen,  wo- 
raif  bis  TJöi  wiederum  ein  Abiall.  dann  abermals 
eine  Steigtunng  bis  1907  und  seitdem  wiederum  ein 
Abfall  oder  wenigstens  ein  Stillstand  erfolgt.  Das 
]\esultat  der  Uberharzer  Lohnbewegung  ist  seit  D^öl 
eine  definiti\e  Steigerung  von  0.90  l\Ik  ])ro  Schicht, 
während  die  definitiven  Steigerungen  in  Oberscldesien, 
Eheinland-Westfalen  und  Halle  (Braunkohlenbergbau) 
höhere  waren  und  sich  auf  l.Oo  bezw.  1,28  und  1,04 
Mli.  belieten.  während  öie  definitiven  Steigerungen  in 
Saarbrücken.  Halle  (Salzbergbau),  Mansfcld  und  im 
linksrheinischen  Erzberabnu  geringer  wie  im  Oberharz 
bieben  und  nur  0,17  btzw.  0,87,  0,05  und  0,74  ]\Ik. 
betrugen,  lue  Lohnüöersicht  lässt  weiter  erkennen, 
dass  die  Oberharzer  Dohne  zwar  lange  Zeit  die 
niedrigsten  aller  Bezirke  waren,  dass  aber  dieser  Zu- 
stand  jetzt  beseitigt  ist,  denn  mit  der  Brotkornzulage 
von  22  Pfg.  bf:^iäuft  sich  d.r  (Jberharzer  Drirchschnitts- 
lohn  190ti  am  3,13  Mk..  während  er  im  linksrheinischen 
Eizbergbau  n'ii-  2,98  Mk.  beträgt.  Ein  weiterer  und  noch 
wichtigerer  Fortschritt  liegt  darin,  dass  der  Oberharzer 
L('hn  jetzt  ifun  Durchsclinittslohne  aus  allen  Bezirken 
weit  näher  steht  wie  im  Jahre  1891,  denn  er  weicht 
nur  noch  19  ^/,-,  von  dieseni  Durchschnittslohn  (3,62  Mk.) 
ab,  während  dieser  Prozentsatz  sich  im  Jahre  1891 
noch  auf  ")1  'ö^j  belief. 


mangel  zu  schützen,  später  Hess  man  sie  fort- 
bestehen, weil  man  aiierkannte,  dass  der  Bergmann 
mit  >einem  für  gewöhnlielie  Verhältnnsse  berechneten 
J>(i)ii.f  :!i  Zeiten  der  Teuerunj^  niclit  auszukommen 
verni'^e,  er  mithin    in   >ulclien   Zeiten   einer    Zulage 

iji'sten  und  l>e>ten    in  dei- 


u 


il'r 


hediirfe  und  diese  ai 

Form  von  Korn    zu    ermässigtem   Preise    zu    geilen 

sei.     (VergL  Lameyer,  S.  37.) 
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I:^    14.      I  )rr  Al'Staihl   .1er  <  »l.t-rh.ir/fr   Lr.line  von 
r]om    P'.irciiscliiiittsioliin'     'ItT     j)i-t'iis.-is<  Im'11    Hci-ult-ulu 
ul'^'rliauj  t.    war.    wie  "rwaiint .    l.is  \  > .!'  W'-nigfii  .1  alirr'ii 
so   rrh'-Mu'h.   dass  iltT  Zustand  d^r  d.tranf  !Kisi<'r^>ndfH 
\'.!lk<\vir'srliatt     l)tdnedigt'iid     nichi     pfiianiit     wvrdt'ii 
kiiiiiile.       Ihe     (  dit-rliarzer     Arl-citfr     hal»t'ii      desliaU» 
dauernd   teme   Krhr.hur.g  dtu-  I.rdiiM*   p;,.tordert.   welrJM' 
Furdf'rung       unter     Berufung       auf       den       zwar     er- 
niässiute'i.     aber     immer     nnidi     bestfdienalen    Abstand 
o-eo-fu   die    l.riiine   anderer  Bezirke   noeli  jetzt   vieliaeh 
erhtdjen    wird.      Es     wird     daher    auf    die     innere    Be- 
reeliti^u^K^    der    Löhne     einzugehen     x'in.     umsomehr 
als    m     m.mchen   Jahren,     besonders     l'.M).')     und    B>0(;. 
zwischen      den     L^dinen     des     (  )bt'rliarzer     Bergbaues 
und   dem   Produktionswert   desselben,    ein   Missverlnilt- 
nis    zu     bestehen    schien.      iJieses  ]ylissverliältnis    war 
indesst^n  nur  ein  scheinbares,   denn  um   (z.  i^.  im  Jahre 
\\ni))    die   ()l)erharzer    L('hne     \un   2.40  i\Ik.    auf    (km 
Bero-baudurchschnittslohn    von   :),24   IMk.    zu   l)ringen. 
wären     bei    d^QT     Arbeitern    und    :')()<>   Scddchten     |>ro 
Jahr   O.'.il  Mill.  ]\Ik.  ^Mehrkosten  erforderlieh  geworden, 
eine  Summe  also,   di^   obgleich  >!•'  nur  eine  Erhidiung 
\-on  n>4  Mk.  ])ro  INFann  und  S(durht  lu/drutet,   dennoeh 
nahezu    den   Ueberscdniss    fh\s  Jahres    IIMI')   (1,10  r^lilh 
Uk.)   mit  den  unerliürt  huhen   und  seit  2'.'  Jahren  nicht 
erreichten  ^letallpreisstandm    verztdirt    hatte.      Dieses 
Beispiel     soll     nur     zeigen,     elass     plritzludie     I.ohner- 
hr>httngen     der  genanuLen   Art,     au«h     stjb.st    mit     der 
Hälfte    fies    genannten    Betrages.     praktisiJi     undurch- 
tuhrbar  sind   und   den    Be>tand    des   (  »berh.irzer  i^erg- 
Itaues     (hiuernd     auf    Staat lichr     Ziis«  Inisse     anweisen 
würth'ii. 

l)ie  nähere  IJurchsicht  der  L-d  iiiib»:  >i'  ht  tr- 
gib'  denn  auch,  dass  eine  ganz  bestimmte  Lohnpolitik 
vorn-eheiTscdit  hat.  dass  nämlich  trotz  «h^'  erwähnten 
stetigen    Lchnsteigerung  der  Lolmfonüs    nahezu  kon- 
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staut  ixeblieben  ist.  Ans  ^]'aite  J  der  Lebersicüt  ist 
ZU  ei  kernen,  dass  dieser  L'dudbnds  in  den  17  Jahren 
dw  \.rg!n dienen  Zeit  etwa  :^J  Mdl  3[k.  b. -tragen 
luit^)  und  nur  seit  dem  Jahre  IIKJT  etwas  angewa'disen 
ist.  Die  Mittel  für  die  stetige  Lohnerhöhung  sind 
dierart  gewonnen,  dass  aus  dlem  gleichen  Lohnfonds 
eine  ständig  geringere  x^nzahl  von  Bergleuten  ent- 
lo'int  wunh-,  denn  bei  gleichgebliebener  Förderung 
hat  sicdi  dn-  Zahl  der  Bergleute  innerhalb)  der  ver- 
gl. ebenen  Zeit  um  472  Ahuin.  d.  h.  um  !.']%,  ver- 
nr'ndert.  N-r  auf  diese  Weise  hat  der  Oberharz  mit 
einer  dauernden  Lohnsteigerung  eine  seltene  Stetigkeit 
dieser  I^ewegniig  verbinden  können.  Li  den  anderen 
Bergbaubezirken  zeigte  der  Lohn  in  der  vergangenen 
Zeit  dafree-en  Schwank'in-en.  die  an  Stärke  allerdings 
abnahmen:  in  den  Zeiten  des  Niedergangs  behauptete 
er  dort  nicdit  seinen  höchsten  Stand,  aber  der  Eück- 
a-iin^  der  Liiliue  blieb  wohl  meist  und  immer  mehr 
hiater  dem  b?,iiekgang  der  Pnträge  der  Unternehmungen 
zrril(d^  und  es  verblieo  aen  Arbeitern  meist  ein  Teil 
(kr  in  der  letzten  Hoclikonjunktur[)eriode  erzielten 
Lohnsteio-e]M;;:ij:  als  laiu'rnder  (jewirin.  Bei  den 
O  jerharzer  Löhnen  dagegen  Ijesassen  die  Lohn- 
erht'diungen  durchaus  un.d  Nollständig  dtm  Charakter 
d(r  Daner  und  wurden  iniabliängig  von  den  Erträgen 
der  Unternehmangen  gewährt.  AVie  weiterhin  (§  17) 
erörtert  ist.  kann  der  (lesamtwert  der  Oberharzer 
P 'oduktion  /u  Zeiten  wirtschaftlichen  Niedergangs 
m,(di  der  bisherigen  Erfalirung  und  den  zukünftigen 
Ajssiehten  des  Metallm;irkts  nur  auf  4.87  ^IiH.  Mk. 
o-eschätzt  werden,  wozu  an  Nebeneinnahmen  noch 
etwa  0.40  .Alill.  Mk.  hinzutreten,  so  dass  ein  Gesamt- 
mimlesteinnahmewert  von  rund  5  \^  Mill.  ]\Ik.  entstellt, 

*)  lUe  wirkliche  Lohn-iniiiiio  (Icr  z.  'At.  ;)4.'-!  liiUteii- 
leute  ist  statistisrii  iiiohi  verütteritliclit ;  iiacli  den 
Etats  beträgt  sie  (lyUb)  (lV>  Miil.   Mk. 

3* 
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U':  t  et 


'^Vo  ^'^^  '^ ''^  i  ^1^1^-  ^n^-  >''^  siliätz*Mi  sind. 
Jt^"  V(M'aii>setznno-.  ,tass  die  Fr*'n]'l(Mv.iiüt t cii  in 
F'.n;K;iliiM :'  nml  Ansi2;il»o  l);ilanziert'ri  mul  ^ri 'sscr*^ 
Nt'nbaint-n  nicht  errichtet  werthMi.  1  h^r  Oherharz 
\vnr»ie  cienma*  li  scimn  lun  Einnahmen,  die  (^l^erhalb 
iie>  gesehätzteri  Mindestprcuhiktionswertes  lägein  Zn- 
scliüs>e  erfurdern ;  solche  werth^i  trotz  der  gr<'ss- 
artigen  l^etriel)sverbessernngen  dtr  letzte-n  Jahre  in 
Zeiten  wirtschat'tliehen  Niedergangs  im  wesentlichen 
auch  weiterhin  deslialb  ertblgtni,  weil  die  Loimsummt^ 
konstant^)  geblieben  ist  und  der  bisherige  L(jhn  der 
grossen  Zahl  ersparter  Arbeiter  den  \'erbliebenen 
Arbeitern  zu  Gute  gekommen  ist.  I>ieser  Umstand 
kann  erfreulich  nicht  erscheinein  zunnü  auch  für  die 
weitere  2  ukunft  mit  steigenden  '^ ' )  Ausgaben  gerechnet 
weroen  muss  und  die  beginnende  <  »rganisation  der 
Arb^'iter  naturgemäss  neue  Zumutungen  mit  sich 
bringen   wird. 

i;  \'),  Es  ist  riaheliegend.  dass  \-ielfach  an  alle 
Htaatsberriebe  gleichmässige  Zumutungen  gestellt. 
werden  und  dass  die  finanzielle  Leistungsfähigkeit 
des  Einzelbetriebes  bewusst  oder  unbewusst  ausser 
Acht  ge'assen  wird:  der  Staat  kann  auch  als  Arbeit- 
iieber   ai  derseits    den  Antorderuniien    einer    unerfüU- 


*)  Die  Materialkr)st(^i)  i'ür  <lie  <  )berli:ir/a'r  Hero;\verke 
sind  vor  und  nach  Errichtung  der  Ncul^auten  ( 1!»  »1 
und  1*M)8)  mit  1:2  Miil.  Mk.  ebeiitalls  konstant  ge- 
blieben (nach  dm  Etats),  die  ge:,tie^'enen  Material- 
]>reise  >cheinen  demnach  durch  geringere  Material- 
mengen  ausgegliclun    zu   xa'n 

*^)  Besondere  Steigerungen  liaben  li  u'  AlignluTi  und 
du-  Kosten  tiir  \V«phitahrt>z\vecke  irliihren.  letzt. -re 
-liegen  l'ür  die  Bergleute  >eit  1901  um  l^",,.  nl)- 
gleich  die  Belegschaft-zitff :•  um  T.ä  "  ,,  gesunken 
war  (nach  den   Etats). 
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t)aren    Sozialpolitik    nicht    so    unbef nio-pii    gpgenfii 


treten     WH' 


der  Privatunteriit  hin^ 


( I .  i 


er     aiuai     ais 


Arbeitgeber   Staat   bleibt    unri     seine    alio-. -meine   Eei- 


't-) 


stungsialiigkeit  bestehen  bleii>r.  amdi  wenn  die  finan- 
zielle Eage  eines  einzelnen  .staatlichen  Wirtscliaft.^- 
z\^■eiges  eine  ungünstige  gewcrdeii  ist.  Die  ];raktische 
Riicksiclitnalime  auf  letzteren  L^mstand  im  staatlichen 
Wirtschaftshben  würde  aber  niciits  weitei  als  die 
Betätigung  staatssozialistischer  Ideen  bedeuten,  denn 
ein  vom  Staate  aus  staatliehen  Gründen  übernommener 
Wirtschaft.NZw  eig  muss  dennoch  völlig  getrennt  vom 
zentralen  Staatsleben  verhdeiben.  Die  Eeistungsfähig- 
keit  des  staatlichen  Besitzers  im  (Jberharz  ist  lediglich 
bedingt  dureii  den  Wert  der  Gesamtproduktion,  der 
in  schlechten  Zeiten  incl.  Nebeneinnahmen  (z.  B.  1901) 
etn-a  5^^,  in  p;n!en  (EjOI)  etwa*»,  und  in  sehr  guten 
( 11)00)  etwa  T  MdL  Mk.  betrug  und  deren  Mindest- 
w^ert,  wie  ebim  erwähnt  und  noch  später  (§  17)  aus- 
geführt weruüu  wird,  auch  für  die  weitere  Zukunft 
w^esentlich  h<"'her  nicht  angenommen  werden  darf. 
Dagegen  würde,  um  einen  ungefähren  Massstab  an- 
zulegen, luui  wie  schon  bemerkt  war,  die  plötzliche 
El  höhung  dei"  Löhne  auch  nur  auf  die  Hälfte  des 
Standes  der  Bergbau  Inichschnittslöhne  (1908)  eine 
Ausgabe  von  etwa  0,4")  MilL  Mk.  bedingen,  wodurch 
die  Mindestaiisgaben  von  b^^  Mill.  Mk.  auf  über 
6  Mill.  Mk.  erhöht  würden,  also  noch  über  den  Ein- 
nahmebetrag gtUer  K  ;t  junkturen;  eine  solche,  scheinbar 
gar  nicht  unerhörte  plötzliche  Ausgabe  würde  dem- 
naoh  voranssu  litlich  dauernd  Zuschüsse  aus  allge- 
meinen Staatsmitteln  bedingen. 

Der  Staat  tritt,  in  der  Regel  wenigstens,  durch 
den  Betrieb  vci  V":  rs(  iiaftszweigen  ztir  Volkswirt- 
schaft nur  deshalb  in  Beziehung,  weil  er  die  Volks- 
wirtschaft ii<)tig  hat  und  weil  er  mit  rentablen 
Betrieben    Staatseinnahmen    erwerben    will,    um    die 


38 


Steut'rkr:iit    seiner  riitert;in»'ii    zu  seh' »lieu ;   zum  (Mut- 
Imrzer    H"ra'l>au     ;il)i'r   n-at     <-v  de^slial^     iu    1^»  zirlriiiia'. 


w 


ii,'   lii.rtiijt'    VMlksw-irts^iial't    den    Staat    ui'uil:,-   iiat 
U'tzirrer    der    ilci'tiLrt'ü    Her*:-     und    1  lütteiiai'lu-it 


eile-  ^lel  diniässiiie  und  (Unnuaidc  lift  at  wama-  sndiern 
scilti'.  (he  eben  bei  ka|)itali>t  r^cdna'  Hetrnd).>[^rni  nndil 
d'U'eiitulirbar  ga-wesen  waia  Idese  i;'',i;''Ui  andere 
A  rbeit^e  K'r  frrundsatzlieh  xa-rsi  liu'ilt'nt'  Stellun^j:  des 
Siaat^'s  l  ring'L  mit  sieh,  (ht>s  ihe  Aul'i^ah.'  des  Staates 
in  d'U'  'htuernden.  I^rhahun<2j  (h-s  I^er(^l)aurs  hig,  die 
scdeai  m  t  Opt'ern  genut;-  \a'rhnn<U'n  war,  nudit  a[)er 
iri  der  Aut'\Vi'n(,hin*f  suziah-i-  Aut\ve]iihini:t'n  ch-rart. 
wu'  SU  rentable  J^etrirbe  aus  n^imen  ^Mitteln  o-e- 
währen  k*uineii.  Die  ^^auuinnte  SteHuntj,-  des  Staates 
brintj;t  ^'>  aber,  scdiun  aus  (irimden  dt-r  ( rerechtigkeit, 
weit^-riiin  mit  si<di,  (hiss  zur  Autwaaidunii  sijlcher 
h'diei'en  Aut'wenihiufien  adi-fnifine  StaatsUiit  tel  —  in 
F^rni  \ain  Zusiduhsseii  —  nudit  xerwaanku  werden 
thiri-an  <  dme  Zweiltd  wiirih-n  im  <  i  esanitstaatsleben 
><ai>t  mr  Recht  weitere  \  olkskreis*'  \  erhingen,  (hiss 
dtu-  Staat  ebent'ahis  zu  ihrer  m  s(diwi»'rigtu'  Lage  be- 
tindliehen  \ddk^wii  tscdiat't  in  i^rzitdiuiig  trete  und 
direr  Arbeit  \h'rtrih*  ziiwaanh'.  (he  lundi  ahgemeiu 
w  irt->eha'the!ien  (besetzen  nndit  nurmal  luid  gewähr- 
bar simh  Ihe  Erhahung  der  ihireh  dtai  <  *berharzer 
Bergbau  entwiekelten  \'olkswirtscdiat't,  selbst  Ins  zu 
einer  gt^wissHU  Grenze  untei"  Aulwemhing  von  (Jptern, 
ist  j»r)htiseh  jt'dentalLs  gerecdithu'tigt ;  die  unbedingte 
Grwabrung  dersell)en  soziabui  Aut Wendungen  aber, 
Wie  sie  ,^ait  rentierende  l^etriebe  enm 'ii-heheii,  wäre 
eine  \'e;wechsehuig* )  politischer  und  wdrtschatt- 
iicher  (irundsätze  und  in  eimu'  \  erwe<diselung 
55L'lciier  (jrundsätze,  üb^udiaupt  m  finer  sohdien 
von  Staat  tmd  \hjlk>wirtsc  hatt,  besteht  —  so- 
weit    die     Tendenzen     gescluchtlich     erkennbar    wer- 


*)  Schäi'rie.  S.  674. 
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,h  1!  —  im  wesentlichen  das  Grundgebreehen  des 
s<'/iaHstiselien  Staates,  wathrenrl.  wie  schon  gesagt, 
im  modernen  Itechtsstaate  die  eigenen  volkswdrtschalt- 
lichen  KunlcHonen  des  Staates  dennoch  v<"dhig  ausserhalb 
i\t  <  Staat sbcwiisstseins,  ledigbich  nach  dem  [-»hytlimus 
(h  r  IMarki Preisbewegungen,  vaudauleu  müssen.  Jku 
J^ctrachtung  der  Vorstehern  Um  Austulirungen  tritt 
iibrigens  dieselbe  Erscheinung  hervor,  die  sich  bei 
Besprechung  des  Einflusses  der  schwankenden  Er- 
gebnisse des  Oberharzer  l](U'gbaues  ergeben  hatte. 
De  Lohnbrdie  der  Oberharzer  Berg-  und  Hütten- 
lette erschien,  speziell  m  trüberen  dahren  und  rein 
äv.sserlich  betrachtet,  unbeiriedigend.  welcher  Umstand 
(hr  staatlichen  VerAvaltung.  speziell  während  der 
\\'ahlkämpte  der  letzten  Jahre  vielfache  AngrilTe 
ei  ibrachte.  Inwiefern  die  Lohnholie  innerlich  gerecht- 
fertigt- ers(hien,  war  eben  ausgeführt  worden:  die  Er- 
•  üterungen  (hirüber,  w ail  der  Staat  auch  als  Arbeit- 
creber  Staat  bleibt,  waren  jedenfalls  für  das  zentrale 
iMachtleben  und  die  staatliche  Autorität  nicht  törder- 
hich.  Im  vorliegenden  Fall,  in  welchem  der  kleine 
Interessen  kreis  des  Oberharzer  Berg-  nnd  Hütten- 
w^esens  dem  grossen  Preussischen  Staate  entgegen- 
tritt, konnten  die  Gegensätze  eine  praktische  Be- 
(huitung  nichi  erlangen;  jedenfalls  tritt  aber  wiederum 
In^rvor,  das>  das  wiitsehaftliche  Erw^erbsleben  mit 
seinen  nnzäliugen  Einzelheiten  und  widerstreitenden 
Irter essen  in  nicht  zu  grossem  Umfange  vom  Staate 
selbst  überncmmen  werden  darf,  damit  jene  ver- 
schiedenartigen Wirtschaitsinteressen  nicht  das  zen- 
trale Willens-  und  JM-^ehtleben  zu  sehr  beeintiussen 
und  unter  Lmständen  zerrütten.*)     Der  Staat  verfährt 

'^)  Schäftle  (S.  656)  hebt  al-  politiscli  aiü  höchsten  an- 
zurechnenden V.,rf»-il  (Ut  kapitahstischen  Wirt- 
schattstorm  den  litTVnr,  dass  sie  die  Verwirrung 
des  Staates  du:-.-!!    die  Volkswirtschaft    verhindere. 


40 


n 


ierlpiifalls  gut  dabei,  wenn  or  sich  imtfr  X't^rluiltnissen 
wie  im  <  »berharz  nur  ausnahnis\vei>t'  als  ^Mittel  dei' 
\  ülkswirtSL'liat't   hergibt."') 

si  \i).  Der  Staat  hat  narh  deni  eben  Ausge- 
luhrleii  mit  dem  Besitz  des  <  'berharzer  J^erg-  und 
Hiittemv^'sens  einen  nieht  immer  leichten  Staixl 
zwischen  entgegeiigesetzten  Interessen.  (Uu-  mit  dem 
Anwachs^'u  der  sczialen  Bewegungen  innerhalb  der 
Belegschaften  gewiss  nicht  leiciiter  werden  wird.  Ks 
trägt  sich  daher,  ob  nicht  stets  der  Ausweg  ot'ien  steht, 
den  Bergbau  an  l-*rivatunternehmer  zu  überlassen  oder, 
nach  Aufgabe  d'-'-s  Bergbaues,  die  Ei'haltung  der 
Volkswirtschaft  anderen,  neu  einzut'idirenden  Indu- 
strien zu  übertragen.  Der  erste  A\  eg  wurde  zunächst 
dadurcli  Schwierigkeiten  bereiten,  weil  eine  auch  nur 
einigermassen  zutreftende  Wertscdiätzuiig  der  Lager- 
stätten, insbesondere  der  wertxollen  Zinkorzlager  bei 
Dautenthal  und  der  Bleierzlager  bei  '.4rund,  undurch- 
fiihrbar  sind,  da  alle  Berechnungen  über  die  Ergiebig- 
keit solcher  Lager  docli  meist  ganz  unsicher  sind. 
Vor  allem  aber  würden  dieselben  Tendenzen  des 
Privatunternelimers.  die  einst  elie  Uebernahme  des 
J^ergbaues  elurcli  den  Staat  eribrderlicii  macliten,  auch 
jetzt  wieder  die  Lebensdauer  des  Bergbaues  vorzeitig 
abkürzen  und  die  Aufgabe,  die  Vidkswirtschaft  des 
Dberharzes  zu  erhalten,  würde  ganz  unvollkommen 
gelbst  werden.  Die  frühere  gewerkschaftliche  Ver- 
tassung  hatte  im  ( >berharz  die  innere  Lebensfähigkeit 
verloren. '■■' M  als  der  Bergbau  mit  zunehmender  Teufe 
und     nach   Ausbeutung    der   besseren    Krzmittel    niclit 

*)  J.>chUt'llL'  oS.  (i.T))  l'as>t   die  Trennung  des  Staates   von 

<ier  Volks\virt>chatt  als  ein   e\viii,'t'>  Grundgesetz  und 

in   Künse'|uen/  dt-sscllien    -     Jeden    Staatsbetrieb 

als    eine  Ausnahme,     die     innerlich    l)egründet    sein 

müsse,  aut. 

*  ^}  Lameyer.  S.  43. 


mehr  eine  zwar  meist  unsichere,  aber  häuhg  doch 
leichte  Gelegenheit  zur  Erwerbung  von  Eeichtümern 
bot.  sondern  als  es  galt,  in  ihm  die  Hauptbedingung 
der  Existenz  der  Harzbevölkerung  zu  erhalten.  So 
m-isste  sicii  auch  jetzt  wieder  em  verhängnisvoller 
GT»\gensatz  zw  ischen  staatlicher  und  privater  Eetriebs- 
metliode  ergtdi.'n;  der  Privatunternehmer  will  auch, 
wenn  mögluh,  in  schlechten  Zeiten  bestehen  und  sähe 
sich,  wie  die  alten  Barzgewerken,  gezwungen,  die 
besseren  Erznuttel  stäiker  anzugreifen,  als  es  nach 
dem  richtigen  bei'gmiiiinischen,  beim  Staatsbergbau 
gehandhabt»  ii  Grundsatz,  das  Gute  mit  dem  Schlech- 
te]i  gleichzeitig  abzubauen,  geschehen  darf.  Jede 
Abweichung  von  dieser  Ixegel  ist  aber  deshalb  be- 
denklich, weil  die  geringeren  Erze  häuhg  nur  so  lange 
abbauwürdig  sind  als  die  allgemeinen  Kosten  der  Er- 
haltung und  ^'erwaltu^g  der  Grube  durch  die  Ge- 
winnung der  besseren  l^rze  mit  übertragen  werden 
und  weil  alse,  wenn  diese  vorweg  genommen  sind, 
jene  —  denn  mit  eftektiven  Schaden  wird  sie  der 
Privatunteriu  Inner  wohl  kaum  gewinnen  —  für  immer 
un abgebaut  hdeiben  aiiissen  Die  Dauer  des  Ober- 
harzer Bergbaues  würde  damit,  wie  gesagt,  in  niclit 
zu  rechtfertigender  Weise  abgekürzt  werden.  La- 
me ver")  hebt  hervor,  dass  schon  in  alter  Zeit  ein 
steter  Kampi  zwischen  der  Bergbehörde  und  den  Ge- 
werken  bestanden  habe,  weil  diese  ständig  den  Abbau 
auf  die  Erznuttel  bescliränken  wollten,  die  besseren 
Gewinn  versprachen,  während  jene  den  Bergbau  vor- 
wiegend mit  Kiicksicht  aut  dessen  Kachhaltigkeit  be- 
trieben wissen  wollte.  In  noch  anderer  Hinsicht  aber 
müsste  das  Geschäftsgebahren  der  Privatunternehmer 
zun  Irühzeitigen  Erliegen  des  Oberharzer  Bergbaues 
führen;  der  hskalisehe  Betrieb  hat,  wue  anfangs  ge- 
zeigt war,     durch    lange  Zeitperioden    hindurch    eine 

*)  Laiiieyer,  S.  44. 
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i.»'iiii,r]-  sao-riTeii  win'^if  in  Zfüfi,  i^iitt-i-  Mftallprt'ix' 
f]'-n  AM-iii  liutur^rinass  ii;irli  M«'>^ J<'hk''it  lorcitTfiu 
So  wii'"'!»^  iniU'iital's  riii  of.-.:  lihki '■]■  Sp.'kii'aüt  ni 
[^]\]/rv  /.^■.[  Welt  li<"i!ifrt*  Het  i';iL:'t'  \\  !•■  (i«-r  Fiskus  aus 
.i.'ii;  < 't  t-rharz  li»■l•a{;^\vll■ts(•li;ltI•■;l  ui.'i  Mt-n  Helcg- 
sciaiitt'n  /a'itwt'i>t*  auch  weit  Li'lM'rt-  L.'h!;«'  *j;r\Vi(li]'»'n 
kcnnei;.  alu-r  ilie  LrkeiwilaiU'!'  do  ]^'r^lian«*s  war*' 
(Imt;'.',.  \s'  «'  ('■t\sa£rt,  sehr  bald  trs(  h^pit  uiul  drv  Zu- 
sniU'l  truhert-r  .lahrhuiulei'te  wurde  vm  ueu'uu  tun- 
tr^-^en,  ludmi  naiulieh.  die  Siu'ge  lur  die  \\  leder- 
hfiei'Ui.L-  des  LU-SLdu'{il'teii  HtU'glMiu\s  und  die  Krhaltuiig 
der   Hev  dkerung  dem   Staate   zularieii   wunle. 

] 't  r    zWfite  W'e::.  dte'  Mr-j  t  /  d---  H-'r^ihaiie-.  (h.irid! 

lebensla    .!""e!'e      ludu^t  l-lt-U.     hat      U'^ei,      WeUl^-rr     ,\ll>-^lelit 

auf  P]rf<'iU:  \"y  .ddi-'i:!  k'uimn  in  Hei  r.eMii .  di;\>v  ,hu' 
lici'-ba'i  de!'  llandaiheil  d^'-  Idinzeiiieii  in  nia^>eii- 
haft'i-  Weise  be.htrf  u:.'l  da--  t-r.  w  i-ini;-!  ••n-  im  Sraat-- 
besitz,  stets  ein--  iinunTtu'!  u'' Mde'i'  n  nnaaleiidf  ladiii- 
arbeit  ^.'Wahl-te.  >iAVelt  -leh  a!:T.  !'  der  L'iin-l  tr^uer 
(Pfie,-.  wie  !  i.-s(  unlt-r-  in  A  nd  i^-a-bci-o-,  unaldiiiuLrii^e 
Ind.i-M';  •  '-nt  wiekfir  h.ii.  i-t  zu  er^.difjn  da-s  die 
darin  bi'^ehäl'iiut.ui  h)eh-_;-ehaIteu  iUi  \e!!iältni-  zu 
den  im  Olu-rharzer  Hei-i^bau  erfnrd«u-:r-heii  reeht  f^e- 
ri]]^  >ind.  Wdd'da-  liidu-tiM'  .ider  W'd'ditu'  ldr\verb<- 
Z\S"en^  Z.  B.  kuunle  Wuid  die  ;u  (  dauvt  lial-Zelhu'irld 
ietz^  nrndi  anii'cleMten  1400  l>fru"-  undl  1  liitr.ndeute 
auch    nur     annah'-i-nd     \ujlzahiiu    ubemeliun-n  r        i  )ass 

[rl'M,   i     .[[,-    Ilidu-t!'!.'    fl!a'    iin    .  !  U  '  ■  !'b  fi  n  •  j  1 1  ■  M     lüal     dallel-ud 

fortlaufende  L.dinai-b.ut  \\!>'  d.'i-  Htu-ubau  nndit  gai-au- 
M.u  -n  i^ann.  ha^  ebentad-  dif  Si.  Andrea-btu'ü;e!-  In- 
dustrie uez-'iut.  bfi  dtU'  d'-r  hailiU''  W  eehs'd  der  He- 
sitz-u*  dütut.  da--  diev.'  ih»eii  k'-in»-- w<'l:  -  nndii  inime 
IndusMie  zu  iiii'»u'  Kr-f  au'knüL!"  liuch  andertu'  Fakt'»reii 
bedaul. 


i>   i;.      nie    weitere    mal    evonta^dl     n^ndi    voll- 


k<nnninLue  Erlialtimo-  der  vom  •' 


J^ 


ihai'Ze!-     Staalilehen 

I  ! 


und  TTüttenwesen    ai'iaim^dLr'-n    \!uk-\\lr^ 


.  t 


1 1  a  i  b 


.  r     Ivindt  iut-n   '  ;e<i  alt  i 


U!'eh      \\(dehe       (be      B<'\\e 


hi  nui  iü  •  rster  Linie  von 
deb  Metall  Weltmarktes  ab, 
tuTiLT  d(u-  nberharzer  Preduisi.rm  bi'dinLit.  wird;  mit 
(umn-  (kauernden  Werteidrm  a  ii-  »hu'  Obt-rharzer  J^ro- 
b*d    gleichbleibenchu-   hd'n-dei'uim'    kami    mieli 


(luivi  r ) 


<'iIllL:e 


■IUI 


)!!  länger  anhalteiahai  Anzeichen  de>  \\  e[t- 
.handels  Ml  beschränktem  Ma--u  vielhueht  hin-iehtbeh 
(h'-  Zinlxerzes  gerechnet  werd^'U.  während  tili-  die 
(knuuiKh'    Werterhühuna"  dei-  .Aletabe    IMei   und  Süb-u" 


ll'^elK 


Iwadela-    Anzeichen   m'eht    zn    linah-n   suaJ. 


Die  Silberproduktion  der  \V(lt  i-t  zwar  <(di«ui 
s(  ii  .uwa  13  Jahren  nni  etwa  h.2  AliU.  Kdu  zum 
S  ilksiaiul  gekommen  uiul  nur  der  l^'odidct  um  V'Ui 
Bilb.u-  Ml  \'erbindung  mit  Iviipl'.  r  mal  Blei  i-t  zuzu- 
schfeiben.  dass  nicht  sogar  ein  L;r«"'--*uvi-  b* ii(d-:eaiig 
(hl-  l^-o.iiiktion  erfolgt  ist.*)  l>ie  ITnftirunuen  abei-, 
wehdie  man  wegen  dieses  Stillstandes  auf  den  Preis 
dj.^  Süber.-,  gesetzt  hatte,  snal  triigeriseh  uewe-en.'^  Vi 
Mau  hoffte  einmal,  dass  die  \du-wendune-  ,h'-  Sin)ers, 
it  -bc-(ui(h  re  auch  des  abgestossenen  Miinz^dbtu'-  zu 
ii.Abrstiiellen  Zwecken  und  zur  d'he-auriui-ung  in  dtau 
asiati^elnui  Piesenreichen  —  vornehaniiidi,  (diinas  und. 
1  Küeiis  —  eine  grosse  Zukunft  haben  wärdem  weil 
(bese  Linaler  bei  ihrer  alctiveii  llandielsbulanz  eine 
u  ibe^rmizie  Aufnahmefähiukeit  fiii'  Silben-  be-itzeii 
soilttui.  die  mit  der  erA\  arteten  w  irt<eiiaftliehmi  Kr- 
Sidiliessuui:  und  kulturelhn  Kntw  i(d:tdunu-  zunehmen 
sollte.  l)!e>e  Hoffnungen  haben  siel!  durchaus  ni(dit 
e.diillt;    die  genannter.  Länaler    halben    sieh    vorzeitig 

^ )   Ein   ij;eringerer  riück^uaug  trat  1906  ein  mit  4.91  Milk 
Kilo  gegen  5,21    Milk  im  Jahre  19Uö. 

^0  Zeii>dirift,  Bd.  5ü,  S.  122. 
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mit  s;: 


!  I 


iili''i--;in  ii^i    .'i'w  icseii    u\\*\   I»  iii-kvcrlti  iiüiL 


aus    In-L^'-ii    Ucivii   Luii'loii.     die     11;     iii/trr   Zt'ü;     sLali- 

fnililpTh  ]i:l^r!l  LTi^ZPiul.  d.i-S  !iii!  fii:.  r  >  1.1  li  <  ■  im  i,  [  M'fin- 
Stl^en  T'iMi.'!;/  »Irv  SillMTni.trlvN'S  ulM'iii.Mipt  ni<-lil  zu 
ir.'i  rieii   !-t.     IM«-    utMifi.'   Zi;k  iiiii  .^vhcint    im  ( i.-^cn- 

tt'il  IM'  Slliirl-  lllli^UIivt  li;  zu  lii'L:'''Tl.  A\"t'l;  Uliri-ll  dir 
k'T  — ■■!!!  t    Itrü.l.'irM      rrlM-l'uälli:»'     ^iT      Iv  ii  1 1  ! ;  rla  1 1 1  It  ■  T     \-<iIl 

'it-1'  Siili'!'-  lüni  I  )oppt'l\\;iiifuiiL;-  zai-  (  ioMwaliriüiLi-  (la.s 
Sin"'!'  -.iia'.'v  (  J  t'l' Iciiarakt  iTs  iiiiinfr  iurhi'  ciitklciMct 
ü!;'l.  ii.  iiiiiia'!'  wacli^fihlt'ii  Mcülicm  aU  W'iire  ;iiil'  dtai 
\\ ''li  UM  rkt  m'worft'!!.  iiiclir  uiai  nielir  Irdiiiiicli  dein 
Pifibbiidanus^csct z  zwa-i'iii'ii  AiiL:cl)ol  aial  XiichiraLiT 
iiiitcr^^Tt'tt'ii  wird.  Auf  taiM'  Fc-t  i^-u  üu  des  Silhcr- 
prt'i-f^  Iciaiütt'  mir  i^»a"fcliiif!  wdi  li-u.  wenn  dr|-riiisf 
die  i  i  I  ddpriulukt  lull  dvii  \\a'cli>adiK[L'ii  A  !i  fi  »rdci'um^'mi 
dr-r  (^  itMwäiii-inia-  m'f^lit  mtdir  ^-miTi^-.'n  NoUr.t'  und  nn 
liii-ku  i-tat'fii  auf  SiUm-i-  lirliut^  Wa-d-ariiifiih  niim  dm 
D' >|)|)ul\\  ahrunu'  mdnrdm-iiidi  wm-dru  vojlt./-  für  die 
iiäfii-i'  Zukunft  ist  hifi-imr  ali^r  nu-lit  zu  rmdintui. 
«l»-p.n.  d.i<-  ( Tdldpr«  M 1  uktion  der  W'rii  i;i^^t  ein  fnrt- 
wähi'endf^    Anwarhvmr'^' M   erkennen. 

•Tfileiifalls  liro't  keirit'  l^m-tM'Jiti^-unu-  \n\\  die 
nlMU-iiarzm-  Sill.erprodukrion  vuu  mwa  IjUOO  Ivilo  {\w 
Ztuten  "A  ii't^riiaftln-lien  Xiedt-'r^'mi^'^  in  Aw  wtuitu-i-n. 
Zuk  ird't  InditT  aU  mit  dem  jetzt  ei'i'fi<dri  en  Tief.^tande 
von  »*)»)  l\[k.  pro  Kilo,  d.  li.  a[-<>  mit  etwa  1  3[il[.  VlV. 
einzu^rnätzen. 

Im!!'-     diiuernde     He.ssei'uni^'     oc^     J^ltupitiscs     ist 

•  ■V>t'Tit;i lU     nndit    zu    t-i'lioffen.      Stui     <!cr    L:'ruv>t'n    Hlci- 

•  ■nt  V.  t-i'i  uiil;'   dfs   dalircv    l^<^)   sin<[   innfrlialli     A^-y   \rv- 
.-eiiiedeüeli    \\  irtsciui ft^kri>en   siut^     wicdm-   Titd'stände 


tr 

n 


*)  Seit  KM<u  >iii(l   11  weiter*-  Staaten   zur  (ioldwiihnui 
viber^egaiigen.     Zeit>clirit't,   Bd.   .^t'..   S.   sl 

*^^)   Im  letzten  Jahrfünft    >tieg  die   Goldpruduktion    von 
44ÜUUU  auf  GuiOuU  Kilu. 
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V  ui  nuliez  1  gleichem  Beti'ai:.'  »u-folat  uivl  zwar  \\: 
dm  du!,!-.-  1884,  1893  und  Xmi  mit  l>22.  lazw.  ]!)8 
und  22.')  Ml.  pro  Tonne.  J>m-  Dundisrlmitt-prri.s 
\\\v  Bim'  ist  gegen  die  früda'!'«'  Zeit  ^u^-ar  noch  oi'- 
mäs^iot  und  betrug  im  .iuhi-zrlint  iSSo  his  ISDl  2<)0 
.Alk.,  im  dukrzehnt  1895  ki>  VM)\  mir  madi  254  Mk.^j 
H'loi  ist^  f(U'!:''r  das  einzi^'e  1  Ijuidtd.^mctulL  das  inm-r- 
Iiidl)  de!'  letzten  50  Jahre  Imiiu'c  ZritprrnHitui  limdurcii 
m»(di  wcsrnflieh  höhere  Pr(U>e  ei-l(d»t  imt  al^  imdalire 
liK)().  denn  der  Höchstpreis  di('>t's  Jalircs  \am  40U  Alk. 
und  sellxi  d.cr  Durchselinitt<])rei>  dc-stdlx-n  Aam  Ho4 
A  k.  stiditM:  z.  B.  hinim  dmiieniiion  der  . Talire  1S;)() 
l)is  1S77  «aliebiich  zurti'-lv.  AVälirmid  ferner  die  W^elt- 
pi'oilulct  ion  an  Blei  stand  iu'  und  nnfilir.i't  ^estifii'm! 
i^t  und  sieh  rjOG  auf  l'üü  300  Tonnmi  ^teilte,  hat  .l(U' 
A  m-bran-di  nachgelassen,  denn  er  Vadicd'  sieh  IDOb  mir 
;i  if  !)94r)O0  T.umen  g^^i^n  10129(10  Tonnen  im  Vor- 
i;ih!t';  VMiuehmlich  ging  dtu'  HloiverVn*;)U(di  in  eini»- 
päisoht'ii  Ländern  —  Avic  neut^eldand,  ( iross])ritamii<m 
und  Ivussland  —  zurii  -k.  Fiir  die  Knt\vi(dv(dunu'  df- 
khupi'ei^es  kommt  weitm-hm  in  Beti-a<dit,  da^s  ^{(di 
die  Seil ist kosten  der  Bleidurstelhina;  dureh  teehnis(die 
\  erbesvciungen,  insbesondm'*/  das  Hnntington-Heb<u-- 
hu!)  Vmf.dü.'n,  ermässigt  halum.  7)a<  An^T'bot  von 
hleierzen  auf  europäisclieu  litUten  ist  zwar  zeitwei>e 
nnL!"*uiiigend gewesen,  ak»er  dieser  T^mstatid  k(mnte  nieht 
auf  Kmipj)!:'  it  von  Bleierz-m  iiborhaupt,  sondern  viel- 
nudir  (h'ir.i  11  zurÜckgeiiAhrt  wci'drn.  «la^^  die  Bhuerzr 
mu'h  Kind'iih  !-iing  des  getinmiten  lluntington-ldebt^rloin 
\  erfahi'miN  m  grösserem  Tnifange  als  bisher  m  den 
rrsprunusla:;d>rn  selbst  —  in.sl)eson<U're  in  Ameriku 
uml   Au^tr.ilien  —  verhättct   wurden. 


)  Die  statistischen  Zahlen  für  Blei  und  Zink  ent- 
stammen den  „Statistischen  Zusaimnenstellungen" 
der  frankfurter  Metallgesellschaft.  Jahrgänge  19eä 
und   l:*a7. 


-ir; 


I 


etw;!   !'MiM)  ?.   ::i'.i    ifi^IoMlc.   p!  ''r<)nne,  den:  Ti.'tstaiidti 

(](•!■  Iji^ii'  riLif!:  \\  ii'f -'•• :  :i  n -Ivriseii,  so  ('r_;in'  .-^i'-li  »'üi 
Miiiilf^>t\voi-'  V(>',  1.1'^  Alil!.  M!v..  Uli'  i<'in  m^-m-  •■^•!ii 
einmal     u'-Im-' in.^'     ^fr.-'-i.ni  '      werden     kaiui.     d.i     es 

zw  t  ■:!»■''.  :i  tr    f  !  -.■llf!  Ilt  .     m1i    ,'\[i,'    i  1 ;  i  i  1  (  ■ ! '  I  m  1 1  -    B  1 1 '  1  )  )  l'u' i  i  i  ku  •  ' !  i 


von  !)()()()  T-üi 


1. 


i'iii'-M'hf    friKUoc-n    \\i'r'i''i:    K.i;iM. 


i    I    •    :     1     t 


]  f  iü  vJ,-i,T  li,'!i     ilc!'    »  >|ifi-]i;i  i'y.T   Zi  ;:kf!'/pr"i  kl]-:!  h '11 
Wul^'ku    rille    b<.':5^t'i'''    B'W  »TT  11  !!_;■.     w'if    i'i-^hfi'.     I  l;iucr!ii  l 

•  M'koffr^^     l;l--PTl.        Tn       Ai'V     1'^»!U''     '!'    '■     W'il'Isrliilt't-lvl'lscM 

ist     ilrr   Ziiikpi'fivt  i,  t'^i,!!:.!     -tetii^    u-  riPM,.j     ^ckk^kcü 

Llll.i     k,'k.-t       ^\r\i      In     .!.■!:     .kkiivi;      IS^:).      l^iC)       -;!,!      iKOl 

nnf  liTl)    ^rzw.    1^1»::!     -km    iUO    Mk.     ni-    T-n!;.-.       An-li 
kiirz.'hnr,...    (ki>l<)()-li    \-,.::  Mlili  ,1  ,!   ;)M;  Mk..    wahr.'ü,  l 

.i.T    I  i'H-!,  vi  l)rri<    üllil    PtT    1  )ii  r('k>ellIllM -■  Mt'!^    lies    .kliiffS 

I!M)!m  T)'')«)  n,z\\ .  r)4n  Mk. !    lic  I  "t  ^i)recheii<l'  w  I^  •■;..■  ,ikh  r 

VOrhtr^.  h'ü^k'!:    -kih  !■••    •  ■  i!  m  ■' •!  ich    ilkcrl!;!!.        HifWclt- 
produktioii    i^t   zwar    ^^tai-kp    -.'vi  !,.^-.'M.    ,,]  mt  <''lkvi   ,hf 

()r)s7()n  ^-'zw.  7020()()  Tnütit'ii  ist  iknv!;  m»  n  \'(akr:i  la-h 
;,iir>t.T  •kilirf  i^'"-!]  :is  MTi  rullrii  w'i  jnii/ii.  \  >  uaa  'iinkcli 
ist  auch  iiM  li'ii  \  .a-fi!!iL:'t''n  S^t  aatfiK  .kniTMi-li  1).  ut-ch- 
;:i;^l  _^!-.'-vr,.!i  Zin!;j)f<>' kizr:.;  fi!  ih-r  \\  fk.  .h  !'  \  cfkiMih-h 
pfaiiz  iiaiiu  all  diu  doiti--'  Ptu. kiki i« »u  i>;erüc];t.  Die 
Galvanisie'^rüiiL!"  V'»^i  Fi^'-:;  ist  na^'k  wif  vor.  k('S(^i;'ha-s 
in  I'kuki  i!m i.  'l''i"  ^Pifk^t-'  h\iivi''i'  'ka'  Ziüküaki^!  ra- 
mal  (kr  l'k nkiirr-, ■i'iiiii^  (j(—  rri_fk:iii^.<i^^<ai  aiial  wack- 
'<r'ii(]fai  \  I 'i'k!':i  la 'h^  you  ^i  »h -hfiai  Im-mmi  ^riifim  liiri'- 
haapT  ik  ■  wrv,'!!rk''h-t  •■  !  'r-ai-hf  t  iii'  *  kr  -i  .a^iaa  h'  Fr-ti^- 


tv « ■  i  i_ 


krs   Ziiikinarivis    za    lahhai. 


Pe^h;ki'  kr.na-lit  'ha'  Miiak'^'W'  la  ,ka'  (  'kt  a  !  i  a  rz«  a' 
Zi  a  k'a  ZU!'' M  l:ikt  a  ai  aa-hi  aarh  ih-ia  TirLslst  .iiikir  des 
Ziiik-     in     'hai     ftaihrrni     Krisra  uh iv a     Li'e^fdiützl      zii 


] 


werdru.  sondern  lediglich  nach  'km  Dinvliv^iaurts- 
]n.isrdes  letzten  Jahrzehnts,  natnila-kt  imi  Aa-:aahii>e 
der  a  anormalen  Preissta]ia>jakie  11-05  an.M  ll'üü. 
I)ies(  1  Durchschnittspreis  beträgt  BRH  Mkp.  w  richer 
fiia an  Zinkerzpreise  von  etwa  110  Mk.  ent-}nirht.  so 
dass  (kr  rund  17000  Ta:iaa:i  keiraueude  Ziiikrrz- 
]  ro.kilction  mit  1,87  ]\kik   Mlc.   za    krWrrttai   Avärr. 

Aihk-'rt  man  die  drei  ^lindr-twa a'tca  so  (n-Li'i^>i 
sic'ii  (ha-  i betrag  von  1.00  -  1.<)S  —  1  .'^''^.  zusanmieii 
i\\<n  4.<S()  und  einschliesskch  «ha'  \rkna  einnakmen,  .)^  . 
iMilk  ^[k..  während  der  ]Mindr^tkrtrag  drr  Gesaim- 
I  ri  ra'ksausgaben,  unter  ^kai  krr(at>  erwähiottai  An- 
!  ahnnai  auf  5  ^2  bis  5^/^  ^liki.  ^Ik.  zu  srhärzm  ist:  'ke 
Vuraii^sri  Zungen  für  eine  katuriaal  grr>s<ere  Leistnng.s- 
fähiuFta't  '\'-  ''Tesamthavi^iiaks.  wa'r  in  i\rr  bisheriu'(ai 
>irit.  siiai  also  nach  dem  k.^a'eit.-  vorher  (äe.^a.gteii 
rirht  grgeben. 

?;:  In.  Der  Betrieb  tka' l'n'zkiger>i;ittrn  des  (Jber- 
karzr>  i^t  nicht  nur  für  die  din-tigc  V(»lksAvirt-(daaff 
ein^'  hrkonsfrage,  sondern  iiat  am-h  fiir  dir  i^'anze 
denisehr  X'olkswirtschaft  ein  a'rosses  kiterosc,    \vrh.-iie 


die   01a  r!  arzer    Erze    der    Gestalt 


nni''     ' 


ka<     K!'z\\adt 


1  la  ri;lr^    x\  e 


o'en  nicht  ent 


ai(  areii    Kaini. 


Dir  Z'iikerzproduktion  <Uv^  Ol)«  i-hai-zes  nalim 
(kJ'*7)  mit  15996  Tonnen  dirm  (Tewicht  nark  zwa-n 
nur  -.1^',,  der  696039  Tonn ra;  >!.a  rag.anlrn  |)rtai--i<(dir!i 
<d  oMiat  pi'rduktion  ein,  sie  stadit  ind^'^^iai  (hau  Werte 
I  arh.  (hrr  5,8^/q  davon  aasinarht.  waa't  iikta'  dmi 
1  ^nridi^rhnitte  dieser  Ik  »»da  Ivt  in  a.     iliia'zii  Icomini.   das.-, 

iruKsidie    Zinkerzprodaktion     im   l\ii«dcganü"e    be- 


(    ir      t 


Lrilk  n    i^t    und    den  in: 


.n 


•e   ISS/     (aa'ri(dit(ai    11 


( I  aa '  - 


jamlvt  vun  küU712  Tonnen  mit  jetzt  (1!H)7)  70dr)kH; 
Ttanaai  längst  überschritten,  kaf.  -<>  da^-^  laa"  da'm  aneh 
i  I  Driit^rhland  stark  tre'^ii«'U'eraMi  VerVirautdi   an  Zinlc- 


musste. 


4.S 


[\-  •liziü. 


Ut 


lMi;ti;]ir     stark     ziü.fliincii 


'i'-;:!ir'!      UlM.-llt       ,l,.r     M, ■.:-(•       !i,lc||      ^>",,       (l.T       Kii-J^l^S 

i":int!;  b.'T  im^.'H,  1»  n  pivü^Ms.  •hrii  ^  i  usanit  j)iM,iukt  ioti 
aus,  i.ü-  \Vr\\  .l.i^f-v!!  mit  lS.6"/o  ^tnhf  .•iM.n.f.ilN  (Umm' 
(1"ia     l'üivhM'liüif  r.w'cri      ,l,.r     (  Tcv.init  pi  ...jukt  ion  ;      er 

l-lirf  M'ril  l!l()7  ;i!lf  ^21  Mk.  tiir  •  1  I . '  Tm  , )  , , ,  ■ .  Wahivi,.! 
Ül'I         C'llt.spl'uciit'iuiij       1  )lll('liscl|l;if  l.u-,.|-t         tll!!'        141)       Mk. 

V.r't]-nL;-.  Da.  wir  ;t!i  mih  1.tc|-  Stelle  hcrciiv  hcrvor- 
U-riiMl).-ii  \\,\i\  \'('rl)i';nicli  iiii^i  I^u,  1  i,kt  j,  »n  \-(,n  Hlri- 
<'yZ''Vi  in  <l<"!i  k'LzLfii  J.tlircii  in  1  )'Mit  sclilü  ik  !  ;i!>^r- 
noiriiii'Mi  IimIm-ii.  k<HiTitf  die  im  iikri-mi  sdi  r  sni-imi^'lmt't.' 
ImmiüI  r  ti't'mdfi'  Wh'it'v/.i-  r}M'iil;ilU  l^t'iiif  Stfii^'rniii«'' 
.liitwfisfii.  ZiiL;-.'!i(imm.'ii  luit.  ilii^c^mi  iler  X'crki-aiicli 
;ni    Ivoliflfi    iiti.l    F^lfiw,)rri!,    \\-av    .-iVm'   vrrnifhrtr    Kiii- 

f'^'i"'       'll''-<'l-       pTruluktf       in        I  )fliN.'}ri;t!),!       Ix'ilino-t        !i;il. 

V"n  (it  :  in  D.MitM-hl.Miii  1I>;(;  v.T'nr.iii.'htcii  Bimcrz.-ii, 
2-J\U)(){)  'l\,nncii,  stammen  1401)14  Tonnon  ;iiis  An- 
ci-.-ii."i  Pr..(}iiktio[i.  \väliiv;.4  Sl)<)7!).  als.,  Sl)"„,  ,lei- 
I'lnitülir  IVem.Jt'i-  Him.Tz.-  rntstammi.  Je- h-iifaljs  ist 
i^^ii'-^'  iiliHiii  hieriiacii  stai'k  ;mf  .!i.-  Mintulir  aii<- 
];in*hs<4i.'i-  Blri-  hü,!  Ziiik-rrzr  Mü^-ew'it'veii  üimI  die 
'l'-ii-;di  drn  ctwai^vii  F-.rtfal!  d.T  <  iIxtIüi  rzrr  Pro- 
-liikli^ii  bedingte  \  rfu-i-osseniiig  dl. •-.■!'  I-a'[ifrdir  \v;iiv 
vo-m  v.dkswirts.'haffli.-li.'ii  Standi)nnkie  an-  zu  be- 
kkiL'-fn. 


^  V,).  Das  Iiitfi't'ssr  der  dcnfseiirn  Her^bau- 
\v;s...iiv,4iaft  spri<-hl  rbfnf;dl^  iTir  di.'  Krhalfiing  ,\r^ 
<  >bm-ii;if/er  Bei-i^--  und  Hill  t'^nw  .■<(■!)<.  [^r^aissen  mit 
"HiiKnj'iii  (11)07)  l)4)^7(Sr)  Heru;irbei!Mi-n  kt  d.T  M-|-<"'is.stt' 
Hrru-baM^taa?  d.'s  Kontinents  ujui  difser  (li^r^sr  \nll 
mitspi'r.-  lend  betindrfi  sir-ji  nucli  seiia-  b.T^-bauii.-iien 
LrKrtdniiclitungen  u\  einem  voilendt.'teii  Zu:itaiidt';   die 


49 


aul  der  —  in  ihren  ersten  Anlangen  —-  nn  d^hre  17  <  5 
i^-euTiimb'ten  Bergakademie  zn  (diiusflial''')  gebüd-^ten 
B  Tij:-  iiini  1 1  iittenleute  haben  iiiriit  mir  im  lidanfb:; 
deni  dentsedLcn  Bergbau  geförderl.  xMidmai  halim  ilur 
doi'i  erwoi'benen  Kenntnisse  vi>r\vleernd  aneb  im  An  — 
buiih'  verwendet  und  bei  Neiiui'iindnnL';  v«m  \\d'r]v(TL 
anch  vi(df;i''b  deutschem  Gewerbe iieLs.se  und  deutsebeni 
Kapital  lohnende  Verwendnno-  und  Aidago  vei-seb.ifft. 
Eine  Wissenschaft  wie  tb't'jeiiiL;»'  Ars  Heigbancs 
k;  nn  nun  aber  nicht  rein  abstrakt,  beti'ielien  wertb-m 
sondei'n  miiss  sich  auf  dir-  rbi'alirungen  koidvi'eler  J^e- 
triel).sYerliähnisse  stützen.  Für  (bm  Krzbei'gbau,  der 
U'eraib'  im  Anshmde  vieh'  deutsche  Teehndcer  b(\<ehäl'- 
ti;^t,  bilden  nber,  naclidem  i]t\'  lange  Zeit,  hinebiren 
vorbiblbch  gewesen«  kd-eibergfr  Erzbergbau  b»abD'''') 
erb'gen  sein  wdrd,  die  ()iierharzer  Betriebsverliält- 
nisse     eine     der    wichtiusten     konkreten     (4ruiidb\ii:en 

CT? 

iitul  die  (Mir  -lilägigen  Eehrlnieher  lial)en  au^  ihnen 
ihr  Materiul  geschöpft.  Nach  dem  Erliegen  des  Obei- 
harzer  Ik^rgbaues  würde   die  Beigakademie   (.daustb;d 


*)  Die  Freiberger  Bergakademie  zeigt  zwar  z.  Z. 
(li*07/1908)  mit  4>U  Studierenden  eine  weit  höhere 
Frriuenz  wie  die  L'lausthaler  Akademie,  die  nur 
Von  106  Studierenden  besucht  w^urde.  In  Freiherg 
überwog  aber  —  wie  von  jeher  —  die  Zahl  der  Aus- 
länih'r,  die  55 ^/u  'i«^J'  Gesamtzahl  ausmachte,  gegen 
lM^7o  ^ßi  ^6^  Claiistlialer  Akademie:  letztere  dient 
alsn  ausschliesslicher  den  deutschen  Interessen.  (Jahr- 
bucii  1908,  S.  268  und  letztes  Programm  der  Berg- 
akavi.^mie  Clausthal,  S.  3»').) 

'1)  Der  >i;uitliche  Freil^erger  Bergbau  hat  in  den  letzten 
Jahr/elniten,  ganz  liesonders  aber  seit  dem  Fall  des 
Silbtrw  ertes,  dauernd  hohe  Zuschüsse  verlaiigt  ural 
wird  liunmehr  iiiannüissig  ahgerüstet:  in  jedem 
dahr.'  werden  etwa  (i  -  1U^\,,  dei  Belegschaft  abgelegt. 
Zur   Ziit  (1907)    heträgt    letztere    noch   Kill)  Mann, 


geg*u;  4'261  Mann    im  Jahre  isyT.      (Jahrbuch   l*»Os. 
S    111   und  1898.  S.   Vl{\.) 


•4 
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ihre  }iauptsä<Mi  hste  Stütze  und  die  Wissenschaft  des 
J 1: /hergbaues  nl-  i  ;i  ,[>i  jene  wichtige  Grundlnoro  ver- 
lieren Till  1  '1''  St  ,  herend'ii  könnte  nichi  i-i'i.i  .ue 
vollendete  Aiisbiidiing  gegeben  werden,  die  iln  F"!<- 
kuiiimen  s<'  '''i-'l-rr..  I);ii!i!'  wiiide  dann  /.  '!'.  .i  i'-li 
die  dfui>i'lit'  lirt.iiigu'  Spcv;  i  li  üilu^lriu  in  ij.''-ri!!L:<  rciu 
Masse  wie  I-i-Imt  ^ 


.1 


Mi     ;Ml<;:i  lli  1  i-i 'iM  ■!!    Hl'!'- Wf '['k^:!  !il:i^■r^ 


Sehlusswort. 


I  - 


^  '20.  Al>  ('TrvMüU.'i'^-.-k'ii-  -pri'-lit  uüfcr  Z 
saiii  :!!•■!'  Kl  ^^;  1  iiu'  >  li  •!'  \'  •  r--t  •  'li  ciii  !t  • !  i  1  >  j  rh  'l;"  ; ;  iu<  ■ !  t  zu  na'  ■ !!  ■^t. 
f]h'  tiiiaii/!»'!!''  Lml:'«'  MÜfiü  mi'iif  l'ü!'  iIp'  Miü-t  »'lin  :i^ 
der  Obei'l:ai-Z''f  I^arifkr.  h.r  1  )iiivl:^.-!i!iirt  dt-i'  tiiiaii- 
/i^-ll  ■■!  (  i  c-^aiiit  t'i'Li'f^iu^^e  seit  ilc!"  uf'-^^iai  Silkria-iit:- 
w  fia:  Uli»-  (/lf->  Jalii"f<  k^^'.'l  ci-^al)  /wair  ciiiuu  kl-aiiiun 
kfkersel  ii-s.  akt-r  ik^'s^^  I-k^flaü-  ist  nur  'h'iri  Fa*nf1i!>s 
des  ausser,  »rilrnt  ka'iM'ii  Aka  ikiirta-  m  l<'-li\\aini:>>  kcr 
Jciiü't'  k. '().')  unk  k. lUk  zu  \  ri-iLank'aii,  uküu  \s'r[<'ktjii 
ein«'  Zul  u-<i-  .a'f'il^'t  Aväi'f.  Kin  sok']v^<  ■finan.zip1le>^ 
I-j-^cluii-  i'r.-h!  t'iua  i:_^a  k'a;  Ikarick  k'  !'  St  a:i  t  swau'k»' 
iur  diu  \\luLu!v  Zukuuli  ni^-la  uua.r,  W'-un  nuin  tu-- 
A\';"u'"t-.      la-s    auf    ein«'   ikn"c!i-i-u!i  it  ku'-h- '    \\  > aa  «u-li(ki  a  n^ 
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'      '  ■  ■'    '        Imu'  fia-iMU'liin   <h'-liaki    na'''!it.    waa!   dir   Hal.ini-e 
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( Jrii  uduiiu"  i|f^   l'ju'' 'I  •,!  l>'"!itai  Ziiik--\  n'li  k:it  >  er^clieint 
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nalinaii  nicht  mehr  bei  dem  ^[aaii-twiTt  d.  i  ki  - 
dalviiuu,  sondern  erst  bei  einem  hukuiuii  \\  criu  dt,r- 
seiben  erfolgen  kann,  so  dass  in  Zritrii  wirtsaliafrlkdu'n 
Fieder^'angs  fast  regelmässig'")  inii  staatlicli'  a  Z  - 
scku.-^sun  zu  rechnen  ist.  Es  kuiuiiii  vsciitaaün  in 
Betrardit,  dass  die  steten  AVort^alnvaid.caimaai  Arv 
riodukiitai  ein  besonders  unsicheres  ^loiiuua,  in  di.ai 
G  fsaiiilbcrgetat  bringen  und  nri  iktuai^'n  da'  Ikaila- 
klk'k'it  des  letzteren  regelmässig  diu r^'k  die  «  »n.auiarz'-r 
lai-L:''k nasse  ermässigt  wird.  landkali  ak.iu-  k</(knut  die 
unikrtrirdigende  Finanzlage  des  Okri'luaizes  »kc  I  ui- 
n  ■iiikk;irkoit  erhöhter  Autwaa-Kkin-uii  kk'  kau  Bukag- 
srhaktai,  was  die  Stellung  des  Aa'krk-ulxas  in  stunru- 
Sirkunu-  als  Staat  keineswegs  fürd^ aaa 

nk:»ichwohl  aber  sprielit  das  noo-nuo-cwiclit  kier 
\a.k;v-^ wirtschaftlichen  BetriebsgrikaJu  uaiMMknm  Uiv  die 
AulrurktLihaltung  des  Ob(alaii-z.u-  Burg-  und  Hiittaai- 
wesen^.  Zunächst  kommt  ij)  Ik  iruchi,  (kuss  das  k  n.- 
kufiai'diu'ende  des  finanziell'ai  (k'sauitaa-f. )lo:i'S  iu'>li6r 
wuv  in  einem  Verzicht  auf  anLiunu-sSiaie  Ausbeute, 
niuiit^  akri'  in  grösseren  effeki.iwai  Upieiar''' ^j   kestainak. 

*)  Der  staatliche  Unterneluuer  erUadf  l  he.i  Ivaujuiiktu!-- 
si-lawankungen  in  rku'  I\<-;^el  grr>s>ere  \'er]iLste  wie 
«1(1  Privatunternehiiua-.  weil  er  >eiije  Produktion 
innerhalb  des  Etatsjahres  absetzen  nniss  und  den 
Verkauf  nicht  der  Gestaltung  der  Konjunkturen  an- 
passen kann. 
"-"  k  ^Liui  Vergleiche  >>-irn  kurz  die  0])fer  erwilhnt. 
die  der  seit  dem  iahre  llTä  i>etriebene  Fr-übergcr 
Bergbau  dem  Silchsi^ehen  Staate  in  den  letzten 
Jahren  gekostet  hat;  dieser  Eergijau.  <\rr  einst  den_ 
Wohlstand  Sachsen. s  au.-niaclitia  wird  jetzt  durchau- 
nu"  im  Interesse  lei  Ijergleute  luud  beteiligten  Ge- 
meinden betrieben  und  hat  in  den  letzten  VI  dahren, 
allein  19,85  Mill.  Mk  .  im  -iahre  also  durchschnittlicii 
1  .t;^  -Miil.  Mk.  Zubusse  erfordert,  hei  einer  Belegschal i 
von  zuletzt  (Ende  W^h)  IdOä  Mann.  (.jahrbucli 
1906,  S.  95    und  r'ns.    S.  U5.}      Gewiss    ein    ausser- 
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tuhl:-  vmii  W'erifii,  mit  W'rarinaiiL:-  iiinl  A  rt),'it>[o>iL;'krLt 
1111  (f»'P'lj,'t'  la'i  [ini_^-fn.  zam.il  fiiii,'  aia  l.a'wcitigx'  ]\[(">l;'- 
ii''l!kt'it  7ur  I^rhaltuiiL;'  »Ifi"  \  <  •HcswirtM'liat'i  iiberliaiipt 
lii'-ht  <-!','!•  niii'  in  uiiv<)llki>iuiii!ii'r  W^i-isu  ^'cu'elx/ii 
s«'lie!nt.  Endlich  i\\ht  kriiuicn  <iif  (  )l)cr]iarzi'r  I^i'zo 
ani  (['am  Jt'ulx-hen  Marlctc  nicht  fiitla'hrt  wciakai  und 
dir  \\  i^>tiis(*}iat't  des  Krzkrr^-kaiir-.  würdr  mit  drii 
OVioi'lia.rz-  1'  T^ctrifkcn  eine  unm.tlM'iirlicht'  k^nkia-te 
<  i  i'undktLit'   verlieren. 

Im  übrigen  aber  hat  dfi-  Staat  e-  in  dei'  1  land,  cUireli 
weitere  \  erbessernng"  dci  Bet  riebN.-Miriclit  uii^en  und 
dun-h  planmässinr  ui;d  allmäldielie  Aussidialtung  der 
diiri-liaus  und  dauernd  unrentabkui  Hetriebsteile  die 
tinanzi'dlt'U  Krg'ebnisse  uiiustii^-er  zu  ^'estalten;  die 
damit  ultMi-iizeitig  eiu'tuidite  Kr->parni^  von  Arbeits- 
kräften uabt  weiterhin  und  wie  bisher  diL'  ^[«»uliehkeit, 
b(U  s<u]>t  kunstantem  Lohid'ontU  ibun  vrrbleibendtui 
1  eil  <lt  r  HeleL:s(diaften  sttu^ende  Zuwendungen  zu  <i,"e- 
wälirm.  beberhaupt  beut  in  ^Irv  Mr)eli(ddveit,  (bo 
bisheriL:«'  Pr^xlidctien  mit  stetiu'  L:<u'ini'-eren  Htdeii'- 
scluii'ten  aut're(dit  erhaben  zu  können,  eine  bt'friedii>ende 
Zukunft  des   (Jberharzer  Berij-   und  Hüttenwesens. 
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